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Zolleinheit mit Deutſchland nicht um den Preis völli⸗ 


1 ' daß die Ratificationen mit den einzelnen Contrahenten] verfrüht bezeichnet, es ſei allerdings, und namentlich 
Amtlicher Theil. lausgewechſelt wären oder die e des Trac⸗ im Verlaufe der letzten Wochen, vll gethan worden; gen Stillſtandes auf der Bahn erkaufen wollen und 
N. 10611. Kundmachung. ftats durch den Reichsrath erfolgt ſei. Die dem Wort⸗ die Stimmung auf beiden Seiten ſei gut — eine ſo⸗ können, die es mit ſolcher Energie und ſolcher Beharr⸗ 


lichkeit zu verfolgen begonnen. Es iſt möglich, es iſt 
ſogar wahrſcheinlich, daß, wenigſtens im Anfang, das 
eine oder das andere Sonderintereſſe darunter leidet, 
aber das Geſammtintereſſe kann nicht gefördert werden 
ohne ein Opfer des Einzelnen, und wo das Ganze 
1 werden ſchließlich auch die Glieder nicht zu 
lagen haben. 


laute des Protokolls der Sundzoll⸗Conferenz durchaus fortige Ausgleichung der vorhandenen Schwierigkeiten 
Nr. 1560 praes. IE KR ‚etation des Herrn f ; 
Nuhr RR zuwiderlaufende Interpretafl v. Scheele] jedoch nicht zu hoffen. 
7. ne De O1 eb] A re Sur Dt, in Z 
Kanzliften bei derſelbe 91 k Sreißbehötbe Mi Don Seiten der weg Aland Mig chervorgeru⸗engliſchechineſiſchen Krieges ebenfalls eine Expedition 
Kanzı si Euer er 1 en] fen, fondern auch die vos 1 25 Mißbilligung der| gegen China vor. Dieſelbe wird aus einer Corvette, 
Wegcezynowski zu ver ihn defun en. Sche hren, der ſich, ge⸗ einer Brigg, einem Aviſo und einem Transportſchiffe 


0 Kollegen des Herrn v. 
8 f a f [wi mit großem Widerſtreben, veranlaßt geſehen habe beſtehen. Die Garniſon von Macao wird uuf 400 
JJVJ%%ù Be, Oahd, Br Borag er nur br] ann geu, miden, Dee Satire mar ann 
Gesandten und bevollmächtigten Miniſter am eit Be üben | Sundzoll⸗Tractat BE isch ude im Reichsratheſ lich im Jahre 1579 von China an die Portugieſen ab⸗ 
Hale e e een Rande unt Mace 6 ae N (am 4. April) 1 insbeſondere Au een v. Scheele] getreten worden; die ung 0 ſtand unter dem por⸗ 
nes wirklichen geheimen Rathes mit Na und feinen Collegen, rd, von Neuem] tugieſiſchen Gouverneur, u ina hatte nur das Recht 

di erleihen geruht. 3 jeſe warfen Herrn v. 5 : i 5 4 
gan e dur Apostel Magee ‚Haben, egg ee darüber, welche Fah te en e e zu 9 8 Pit: 1 pesteh der 
i 5. April d. J. dem Regie im 5 : N 12 1 
JJJ%J%%½%ÿ Den Oben |Reichörache vorge MED folten, nicht Beobachter] verts, bemäthrigte ſch bet Mepräfentant Chinas, Abe 
JJV nn num Aus|ber Gädfen Gemalt und untsrhäts tie fremde Be 

Se. k. k. 24 - A kei 6 8 Ei 
schließung vom 15. April d. J. die im k. k. Finanzminiſterium ii 115 (demnach hätte eee 77 0 u 14 705 Den, 1 5 602 el 
erledigte ſyſtemifirte Sektionsrathsſtelle dem Minifterial-Se t nicht con] daß Herr. v. S cheele die anti⸗ mers deur do Amaral, 0 on iſſabon rep = 
dieſes Minifteriums, Dr. Gotthard Freiherrn v. Buſchm n, Snfinuation, ohne Zuſtimmun fi ie . IR? tirte, die portugieſiſche Hank aft wieder herſtellen, wurde 
W Apoſtoliſhe Nat haben mit Allerhöchſter Ente fan habe, c. gehabt); er ie ar über das 1 19 0 Br Jah bee e 10 
ſchließung vom 13. April I. J die bei 8 k. en e Miniſterconferenzen Angenommene hinausgegangen, habe] wieder Leiten u machen. ! 
en denen. Kegels Behörte, Soßen auf eigene ir ba Staat compromittirt, und ße Wie dem „Nord“ aus Berlin, 15. April, tele- 
Berreitter, dem Finanzrathe und Finanz⸗Bezirks- Direkter in | im Ganzen m bi Vertrauen ein, welches unter Ver⸗ graphirt wird, iſt der bekannte national⸗ökonomiſche 
Ofen, Joſeph Edlen v. Lang, * ge man — — ben hält niſſen 0 4 gegenwärtigen eine nothwendige Be⸗ Schriftſteller Hr. v. Ten goborski am 11. d. M. 
Finanz“ Landes- Direktion. Jako erkl, ekretär der dingu für das Beſtehen der Regierung ſei. — Amin St. Peters urg geſtorben. f 

: 8. d. 


1 München, 16. April. Uebermorgen findet die 
Enthauptung der Mörder Franz Lettl und Seb. Nie⸗ 
dermaier dabier mittels Fallſchwertes ſtatt; fie find die⸗ 
ſelben, welche den gefürchteten Räuber Heigl im Zucht⸗ 
hauſe Au erſchlagen haben. Man hatte vielſeitig ge⸗ 
zweifelt, ob Se. Majeſtät ſich durch die Eigenſchaft 
des Ermordeten als eines Zuchthausſtraflings ſich etwa 
nicht bewogen finden laſſe, die Hinrichtung der Mör- 
der nicht vollziehen zu laſſen, um dadurch einen Unter⸗ 
ſchied feſtzuſtellen zwiſchen einem freien Unbeſcholtenen, 
und dem Leben eines verurtheilten Räubers. Durch 
die Nichtbegnadigung der Mörder iſt der vielfach an⸗ 
geſtrittene Grundſatz in den Vordergrund geſtellt, daß 
die Qualität des Gemordeten auf die Schwere der 
Strafbarkeit des Mörders einen Einfluß auszuüben 
nicht vermöge. Es möchte der Fall ſein, daß dieſe 
beiden Deliqueten die letzten ſind, welche in der bishe⸗ 
rigen öffentlichen Weiſe ihr Leben einbüßen. Der 
Sade e der II. Kammer hat im 
Entwurfe des neuen Strafgeſetzes den die Todesſtrafe 
betreffenden Artikel 15 auf beſchränkte Oeffentlichkeit 
geſtellt. Der Ausſchuß der I. Kammer hat ſich hier⸗ 
mit bereits einverſtanden erklärt. Der Neſtor der baie⸗ 


Steuer⸗Adminiſtration in Wien, Joſeph v. Streinsberg, dan erfolgte denn nun der i⸗ 3 

62 Denifterialesgonzip en dieſes e 4 Sr amppe, S. d. und bete Bruch poichens gl 150 man dem New⸗Vork⸗ Herald aus Washington 

e eh 5 % 
eislin, allergn l + ' Scheele 2 1 ezug au ina projectirte Tripelalli i gland 

V% 

8 Gia v Andraſſy unter die Gründer unt d. melden, daß der Gegner des Herrn v. Scheele, Herr 

Konzeſſlonäre der Theiß⸗Eiſenbahn⸗Unternehmung gehört. 


155 2 ubrä durch ein königliches Reſcript zum Conſeils⸗ DWien, den 18. April. Das Jahr 1860 rückt 


— —raäſidenten ernannt und beauftragt \ i⸗ ie ö ichi i 1 fin ö J i i 
— ͤ—— 8 g — N gt worden, ein Mi⸗ heran, und die öſterreichiſche Politik wird, dafür find lgeſetzgebung, Reichsrath Graf v. Rei⸗ 
e ee nifterium zu konſtitujren und für Beiſchaffung der durch die neueſten Ermäßi des 1 — ee, wird für Pie völlige Nu ebung 
Nichtamtlicher Theil. Scheeles Entlaſſung vakanten Portefeuilles a forgen. | Bürgfi 117 das A ah ie fich gesteckt, Pie volle 18925 N. 8 5 ne Anf 5 Mai > 1 
g N Falls Andrä dieſen A ftr urückwieſe, dürfte wohl] Zolleinigung mit Deutſchland, n den a Mu he * 

kau, 20. April. der Kultusmin; uftrag z ieſe, 51 3 Das iſt dis DREH de, ift aber mit Grund zu 
Krak ’ in feine ſich minifter Hall ſolchen erhalten. Scheele will] Augen verlieren. Das iſt die Zeit, von Di er Woche wird aberm a 

Der Wiedereintritt des Herrn v. Scheele in ganz vom politiſchen Leben zurückziehen.) hoffentlich nicht bloß die Erweiterung, ſondern auch die zu Sr. Majeftät nach Italien abgehen. Hieſige Blätter 


ini Ü i 255 Fer ich di äni⸗ verä iſati llvereins zu datiren ha⸗ wollen wiſſen, daß der Köni der Rei 

ü tellung als Minifter für Holſtein und bee ner verlautet, daß wenn gleich die dem däni⸗ veränderte Organiſation des Zollvereins zu datiren da ‚ önig vor der Reiſe nach Pa⸗ 
a e = namentlich die N. Pr. Stg. als 9 7 N Kabinete in der e der Herzogthümer ben. Der Zollverein war eine große Segnung für } is nach 5 
lich bezeichnet hatte, dürfte nicht mehr agi a Een der deutſchen Mächte geftellte Frift eine kurze Deutſchland, aber er iſt im Begriffe ihr gerades Ge⸗ beabſichtige. Es iſt darüber jedoch etwas Beſtimmtes 
v. Scheele hat Kopenhagner Berichten vom ER lee ng erfahren dürfte, doch die bisherige MWeige-| gentheil zu werden. Das Leben, der Fortschritt iſt ge⸗ nicht anzugeben. — Der Touriſt Dr. Moriz Wagner 
folge ſich nach Pinneberg begeben, um ſein Geſchäfte Pau Dänemarks in der obſchwebenden Frage bereits] wichen, es ift nichts übrig geblieben als die Stagna⸗ bereiſt auf allerhöchſten Wunſch, mit Cabinetscaſſa⸗ 
Amt als Landroſt anzutreten; die laufenden beit eines it „milderen Anſchauung der Verhältniſſe gewichen tion. Die Zollſchranken find gefallen, aber fie find es 9 5 demnächſt behufs wiſſenſchaftlicher 
des Miniſteriums für Holſtein hat e die des ſtändezadeſſen ſei damit noch lange kein reelles Zuge⸗ den hohen, den zu hohen Preis des 2 ien alle erika. Der gelehrte Reiſende dürfte 
königlichen Reſcriptes der Kriegsminiſter un 18 wor zu Gunſten der Hier Won ausgeſprochen, handelspolitiſche Entwicklung. Ringsumher ändern ſich 
arineminiſter proviſoriſch w über wohl erſt die nächſten Depeſchen aus Kopen⸗ die Dinge und die Verhäͤltniſſe, der Zollverein ſteht 


ärtigen der M 4 : hör RA \ 
ee „Fädrelandet“ wäre am 12. 2 77 AN welkere Aufſchlüſſe geben dürften. unbeweglich auf feiner alten Stelle; die Welt wird eine 34 Jahre lang der Bühne mit Ruhm angehört hatte, 
in fruchtloſer Verſuch gemacht worden, einige dn. e Elberfelder Zeitung hat ſich in Bezug auf die andere, der Zollverein bleibt was er war; die Einheit unter Dr. Dingelſtedts Direction jedoch in den Ruhe⸗ 


ſteriun neapolitanische Frage eine Nachricht aus Wien melden die er geſchaffen, iſt nur noch eine Einheit des Ge⸗ b a i iel- 
f | = getreten war. — Die Hamb. Nachrichten enthiel⸗ 
und Hr. v. Scheele zu bewegen, worauf ſodann die len, welche dab eine erhöhte Wichtigkeit zu er⸗ bunbenfeins, e geſtern ein Segen, N ö 5 
Entlafſung des Letzteren erfolgte. een Wi- ig ſcheint, daß der Conſtitutionnel fie zum Wieder⸗ gen ein Fluch werden. Er rettete die Vergangenheit, die Abſicht der königl. Regierung, ein Preßbureau zu 
Als den letzten Anſtoß zu der gegenwärtigen wie Fü ruck gebracht hat. Dieſer Mittheilung zufolge ſollte aber er ſetzt die Zukunft aufs Spiel, wenn er bleibt, errichten. Die nicht mehr officielle N. M. Ztg. erklärt 

ſis bezeichnet „Dagbladet das Zerwürfniß 3 1 Wi Petrulla dem Wiener Cabinete die Anzeige ge⸗ wie und was er iſt. Preußen fühlt ſchon jetzt ſchwer jene Nachricht als leere Erfingung. Diefe Erklärung 
9 "1-Gonferenz wegen der mittelhhaben, der Gonflict ftebe auf dem Punkte un-|bas Bleigewicht, das fid an jet 2270 l i 
wärtigen Mächte in der Sunbzch ganereth 9 barer Löſung und ſeien die Bedingungen für eine und kann ſich unmöglich auf ewige . G. \ f-Jan Mitteln fehlen, die durch ein ſolches Inſtitut ver⸗ 
90 ifreuliche Maßnahme bereits von beiden Seiten] fen wollen durch Staaten, die de ih efühles  felb- |urfachten Koſten zu beftreiten, weil die Renitenz der 

beigepflichtet habe) verlangten Cautt Termine wind delt und genehmigt worden. Dieſe Nachricht ſtändiger Kraft und der Möglichkeit ſe ſtandiger Ent⸗[II. Kammer gegen die Unterſtützungsſummen, deren 
8 Schiffe bis zu dem Te 4 von Brüſſel aus der Köln. Ztg. mindeſtens als! wicklung entbehren; und Oeſterreich zumal wird die die N. M. Ztg. bedurfte, die Bewilligung ſolcher Gel⸗ 


a wüde Franzoſen jedem Tagelöhner demnächſt] Schiller, wie ihn die Perlen haben, an deshalb und] unter denen eine, Unio margaritiferus, ſeit Jahrhun⸗ 
Feuilleton. gericht c Da IN zweimal ein delicates Forellen⸗ weil man auf ihr ſehr oft perlenartige Auswüchſef derten als Perlenerzeugerin beſonders geſchätzt wird. 
5 t auf den Tiſch ſetzen zu können. Die vermehrte] findet, heißt dieſe Schicht der Schale 1 Muſcheln Dr. Fu ſtellte feine Unterſuchungen zur Beant⸗ 
ern Puction — aber Olen wir lieber nicht vor, und e DIR: bir Helen 0 im] wortung Kali 25 ob das Centrum der Perle, 
1 1 : affen wir die Dinge geordnet, wenn auch] Allgemeinen ſchon den Urſprung ngegeben; wie man bisher vielfach wahrgenommen, ein zufälli 
Die Bildung der Perlen 10 nicht Dean, an uns vorü ergehen. 5 auch fie beſtehen in der Hauptfach aus EoblenfAurem an und in den Mantel ak Ra Sandförnchen — 
Die Naturforſchung iſt oft in der Lage, den 10 wand er Organismus der Menſchen und der ihr ver⸗J Kalke, der in äußerſt feinen Schiche abgelagert iſt. gar ein Ei der Muſchel ſei, und entdeckte zu ſeinem 
üſchen Duft zu zerſtören, der um dies und jenes, lde mit ten Wirbelthiere beſitzt die Fähigkeit, gewiſſe, ihm] Dieſe Schichten rufen nach beſtimmten optifchen Ge⸗ größten Erſtaunen, als er aus Perlen und der geleer⸗ 
Menſchen zum Schmuck oder Nutzen dienende Gebi | Ste er Nahrung zukommende Kalkſalze in ſeinem] ſetzen das Schillern und Srifiren And die Güte] ten Bachmuſchel mit verdünnter Säure den Kalk aus⸗ 
gewoben worden. Man vergleicht nicht nur die The 17 find et abzusetzen. Die hiermit conſolidirten Maſſen] und der Werth der Perle ſteht mit Miet Größe, der zog, daß in der Mitte derſelben der Reſt eines Schma⸗ 
tropfen den Perlen, der Dichter verherrlicht die er heur⸗ darf man behaupten, wohl geringer, als die unge⸗ Regelmäßigkeit ihrer Rundung und Schi tung in ge⸗ roßerwürmchens lag, und nehmen wir zugleich die Er⸗ 
Verwandlung der einen in die andern, läßt 1 Muſch Mengen von kohlenſaurem Kalke, welche die] radem Verhältniſſe. Auch die Perlen ſind ein Abſon⸗läuterungen dieſer Entdeckung und ihre Beſtätigung 
glitzernden Tropfen von den Muſchelthieren, das aus Dag den und Schnecken als ihr Gehäuse abfondern. | derungsproduct des Muſchelmantels, un, zwar finden] durch Küchenmeiſter hinzu, ſo haben wir als Grund 
ein unbeſtimmtes Etwas auf einmal auch ganz PO 700 Gehäuſe, welches bei den Muſcheln in Form ſich die wirklichen, das heißt die allseitig iſolirten, runden] der Perlenbildung die Einwanderung gewiſſer Schma⸗ 
tiſch wird, aufgenommen und durch einen ebenfalls ſeht Fweier Schalen erſcheint, beſteht aber nicht blos aus Perlen im Inneren der Mantelſubſtanz eingebettet. rotzerthiere kennen gelernt, deren, übrigens auch nicht 


zarten Brutact zum koſtbaren Stein verhärtet werden. dem ko f 


— 


Aenſauren Kalke, derſelbe iſt vielmehr abgela⸗ Alle Manipulationen, die man ſeit dem vorigen Jahr⸗ nachtheiligem Einfluß der Organismus dadurch zuvor⸗ 
Wie allbekannt ſtammen die Perlen allerdings au ane zwiſchen den blätterigen und zelligen Schichten hundert in Europa wiederholt angestellt, um die Per⸗ kommt, daß er fie mit Kalk inkauſtirt. Es iſt alſo 
gewiſſen zweiſchaligen Muſchelthieren, und zwar au Pe 0 Mganifchen Maſſe, und beide, der Kalk und die lenvermehrung zu ſteigern, ha en wohl perlenartige einer von den vielen Fällen, wo die Natur fremde 
verſchiedenen Gattungen und Arten der Meere und OR 80 45 Grundlage find zunächſt das Abſonderungs⸗ Excrescenzen der S ri berwongerufen, wovon weiter Eindringlinge in den Körper durch Iſolirung und 
Flüſſe tropiſcher und gemäßigter Zonen, fo daß der 1 m der häutigen, unmittelbar unter der Schale] unten, aber nicht wirkliche Deren im Innern des Einfapfelung unſchädlich macht. Und fo kann es kei⸗ 
oft gehörte Name „Perlmuſchel“ nur ein Collectivname legenden Blätter, welche man den Mantel der Thiere] Mantels. Der wahren Urſache dieſer Perlenbildung nen proſaiſcheren Urſprung geben als den eines um 
iſt, wiewohl eine der Perlmuſcheln, die Meleagrins|d" 5 flegt. Man kann ſich durch das Oeffnen] iſt nun zuerſt der Profeſſor de BAR in Turin vor] einen ſchönen Nacken oder vollen Arm geſchlungenen 
margaritifera, vorzugsweiſe als „die Perlmuſchel“ ber RN eljebigen Teich⸗ oder Flußmuſchel augenblidlic | einigen Jabren auf die Spur gerammen, und von Perlengeſchmeides. el (Uni 
zeichnet zu werden pflegt. Man pat über die Urſache von Die Anweſenheit dieſes Mantels überzeugen. deutschen Naturforſchern haben 19 ſeitdem beſonders Nicht überall iſt die Perlmuft . 17 nio margari- 
der Perlenbildung in neueſter Zeit ſehr intereſſante 80 Muſchelſchale beſteht aus zwei ſehr verſchiede⸗ zwei mit diefen Huterfuhupg une de der Medi⸗ tiferus) gleich produckiv, ſbie des 6 ie Dr. Filippi 
Aufſchlüſſe erhalten, an welche man ähnliche, leider nen Siöhten, Die innere, dem Mantel aufliegende, cinalrath Küchenmeiſter in 31 bis d Dr. v. Heftling| ſagt, es giebt Orte, die 25 eini eſchenk der Natur 
wohl noch weniger gerechtfertigte gun en knüpft, 9 000 fich durch Feſtigkeit, Glätte und, bei vielen in München, Alle drei bei af letzt nur die Per⸗ privilegirt find. Karge Sach ge Seen der Schweiz, 
als an die Yinflice Fiſchzucht. Mit dieſer glaubten Muſcheln durch ihren tifisenden Schiller aus, einen (enbilbung bei unſeren Süßwaſſermuſcheln verfolgt, die Elſter im Vogtlan ſen), der See von Tag 


Wojwode entkam nach Cattaro und wollte nicht mehr 
zurückkehren. Mirko ſchrieb einen Brief an den Neffen 
des Präſidenten, indem es hieß: Meinem geliebten 
Bruder Chriſtofor Petrovitſch Gruß ꝛc.: Nach Em⸗ 
pfang dieſes Schreibens ſollſt du dich gleich nach 
Cetinje begeben, da du mir ſehr nöthig biſt. So 
ſchrieb Mirko, ließ aber die Perjaniken nach Nie- 
oſch beordern, um den Chriſtofor gleich hinzurichten. 
Ebriſtofor erhielt durch ſeinen Vertrauten die Warnung, 
unter keinem Vorwande die Grenzen zu paſſiren. Als 
die Senatoren nach Cattaro kamen, überreichten ſie ei⸗ 
nen Brief Mirko's an den Präſidenten, in welchem 
er ihn aufforderte, ſich nach Cetinje zu begeben, weil 
der Wojvode Maſchut mitgetheilt habe, daß er und 
Medencovits dem Wojwoden angerathen, den Fürſten 
zu tödten. In demſelben Augenblicke trat der Woj⸗ 
vode in das Zimmer des Präſidenten, wo auch die 
Senatoren anweſend waren. Nun fragte der Präſi⸗ 
dent in Anweſenheit Aller den Wojwoden, ob er ſich 
fo geäußert habe. Der Wojvode entgegnete, daß er 
keinen Gedanken daran hatte, noch weniger etwas Aehn⸗ 
liches geſagt habe. Der Wojwode forderte den Se: 
nator auf, in die Kirche zu gehen, um dort zu be⸗ 
ſchwören, was er geſagt, hierauf wolle er augenblicklich 


der nicht hoffen läßt. Und zweitens — was ſoll durch!“ — Wir haben bereits mitgetheilt, daß die Proteſtan⸗ gen Oeſterreich beſonders wegen des Munitions⸗Aus⸗ 
die Thätigkeit eines Preßbureaus erzielt werden!? Eine] ten in Ungarn ſich an Se. Majeſtät den Kaiſer ge⸗ fuhrverbotes, welches auf die Vorſtellungen des Staats⸗ 
baieriſche Politik kann es vernüftigermaßen nicht geben. | wendet, und um die hohe Bewilligung zur Abhaltung |fecretärd im Juli 1856 aufgehoben werden ſollte. Ge⸗ 
Zur Weckung des Patriotismus aber würden die Artikel,] einer Synode gebeten haben, auf welcher fie die ge- rade damals aber ſandte der Fürſt eine Verheerungs⸗ 
die aus einem „Preßbureau“ hervorgingen, ſicherlich nicht eigneten Vorſchläge zur innern Organiſation der pro⸗ Expedition nach Kucſe, wobei Greiſe von 80 bis 90 
dienen. Auch iſt ſolches nicht nothwendig. Die ganze teſtantiſchen Kirche in Ungarn berathen könnte. Jahren, Blinde, Weiber, ja ſogar Kinder niederge⸗ 
revolutionäre Preſſe von 1848 iſt heute — weiß Gott] Nach dem „Peſther Lloyd“ iſt die Ausſicht auf Ge⸗ metzelt wurden. Dieſe Gräuel gaben der öſterreichiſche 
warum — regierungsfreundlich; und die paar katho⸗] währung dieſer Bitte vorhanden. ; Regierung Anlaß, das Munitions -Ausfuhrverbot fort⸗ 
liſchen Blätter, welche manchmal patriotiſche Oppoſition Gemäß eingelangter amtlicher Nachrichten hat ſich beſtehen zu laſſen. So blieb der Fürſt egen beide 
gegen das Regiment wagen, konnen durch polizeiliche ſeit dem 3. d. M. keine weitere Erkrankung des Horn⸗ Großmächte höchſt erbittert. Zugleich machte er fort⸗ 
Maßregelung hinlänglich in Zaum gehalten werden. viehes an der Rinderpeſt in Schleien ergeben, und während Pläne, wie es ihm möglich wäre, ſich Geld 
Der Volksbote ift, ſeltdem deſſen Beſchwerdeſchrift ab⸗ es dürfte dieſe Seuche in Folge der ſofortigen Anwen- zu verſchaffen, und beauftragte endlich ſeine Lieblinge, 
ſchläglich verbeſchieden worden iſt, dreimal hintereinander dung der Keule und der übrigen energiſchen veterinär⸗„Moscho Verbiza und den Pop Minja, ſich nach Ra⸗ 
beſchlagnahmt worden, „Deutſchland“ ebenfalls. Der, polizeilichen Vorſichtsmaßregeln erloſchen fein. Gleich- | gufa zu begeben, ſich vor dem ruſſiſchen Conſul als 
Augsb. Poſtztg. ergeht es nicht beſſer. Der wider⸗ wohl wird die in den ergriffenen Gemeinden eingeleitete | feine Feinde auszugeben, und Geld zur Unterſtützung 
partige Theil der Preſſe läßt ſich alſo auch ohne die] Contumaz noch aufrecht erhalten, und bleiben die, be⸗ einer Revolution gegen ſeine Perſon zu fordern. Dieſe 
Thätigkeit eines koſtſpieligen Preßbureau' leichtlich züglich des Ein- und Durchtriebes des galiziſchen Horn⸗ Sendlinge erfreuten ſich jedoch von Seite des Conſuls 
darnieder halten. — Einer Ausſchreibung des Ausſchuſſes viehes getroffenen ſanitätspolizeilichen Verfügungen in nicht des erwünſchten Vertrauens. N 
der neuen bairiſchen Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft[ Wirkſamkeit. Die Rinderpeſt kam in vier Gemeinden Hierauf machte ſich der Fürſt bereit zur Reiſe nach 
entnehme ich, daß das Gründungskapital 1 Million] des Teſchener Bezirks zum Ausbruch. ’ Paris, nahm alles Geld, das noch iu der Caſſa vor⸗ 
Gulden rh. beträgt, zu deſſen Einzahlung nunmehr In der letzten Verſammlung der Wiener geo- handen und begab ſich nach Cattaro. Hier erfuhr er, 
aufgefordert wird. — Aus verſchiedenen Gegenden des graphiſchen Geſellſchaft ſprach der Präſident der- |daß Luca Radonich auch in Raguſa war und ſandte 
Landes laufen Unglücksberichte ein, welche durch ſcharfef ſelben, k. k. Sectionsrath v. Haidinger, den Wunſch ſeine vertrauten Senatoren, den Archimandriten und 
Hagelgewitter und Blitzſchläge im Laufe der letzten aus, daß die Ergebniſſe der Sammlungen auf bota⸗ zuletzt feinen Bruder Mirko zu demſelben, um ihn zu ö ö i 
Tage verurſacht find. niſchem und mineralogiſchem, überhaupt auf dem geo⸗ überreden, er möchte ſich dem Verbiza und Pop Minja nach Cetinje gehen, und ſich der Todesſtrafe unterzie⸗ 
logiſchen Gebiete, welche von den Forſchern der Fre- anſchließen. Luca Radonich glaubte dieſen Verſprechun⸗ hen. Der Senator konnte zur Bekräftigung einer ſolchen 
O Frankfurt, 15. April. Die neue Anleihe] gatte Novara auf ihrer Weltreiſe erzielt würden, in gen nicht, und wollte perſönlich den Fürſten ſprechen. Der Erdichtung keinen Schwur ablegen, und dadurch ſtellte 
der Stadt Frankfurt für die Deckung der vorhandenen einem Muſeum hinterlegt und dasſelbe zur Erinnerung Fürſt ließ ihn vor ſich, gab ihm die Verſicherung, ſich die Sache als Verleumdung heraus. Der Prä⸗ 
Deficits und außerordentlichen Ausgaben, wie ich Ihnen] an dieſes wichtige Ereigniß „Novara⸗Muſeum“ genannt [er werde neben ihm den erſten Poſten bekleiden, wie ſſident gab dem Mirko Antwort, und erwähnte, daß 
bereits mittheilte auf 2 Millionen und fünf hundert] werden möchte. An dem Aufſchwunge unſerer Marine auch feine (Luca's) Vorfahren Gouverneure von kart es der Welt bekannt iſt, wie er für den Fürſten in 
tauſend Gulden normirt. Wie man nun vernimmt,|laffe ſich nicht mehr zweifeln, und wäre einmal das negro geweſen, nur ſolle er behilflich ſein, dieſen Plan kritiſcher Zeit alles Mögliche geleiftet und daß er nur 
ſo hätte um eine Million mehr zur Reſerve contrahirt[ Muſeum da, fo würde dasſelbe von unſeren Seemän⸗ auszuführen. Dann befahl der Fürſt einigen damals durch ſein Auftreten und ſeinen Willen zum Fürſten 
werden ſollen; die contrahirende Finanzbehörde aber, nern gewiß auch bedacht werden. in Cattaro weilenden Senatoren ein Geſuch an den befördert worden ſei, wofür er jetzt den Lohn der 
das ſogenannte Colleg der Einundfünfziger, verweigerte? Die zahlreiche Dampfflotte des Oeſterreichiſchen Conſul zu richten, in welchem der Fürſt und fein Ver⸗ Dankbarkeit erhalte. 
die dritte Million und genehmigte nur das unabweis⸗ Lloyd wurde neuerdings um den neuen aus England fahren auf das ſchwärzeſte geſchildert, und verſichert „Das Vermögen des Wojvoden Maſchut wurde con⸗ 
lich Nothwendige. — Ueber das Schickſal der „Naſſau⸗ in 12 Tagen eingetroffenen Schraubendampfer „Tra- wurde, daß das Volk nicht mehr im Stande ſei, fein ſiscirt, feine Familie aber verbannt. 
ſchen Creditbank für Handel und Induſtrie“ iſt nun pezunt“ von 1100 Tonnen bei einer Maſchine von tiranniſches Auftreten zu ertragen, und um Abhilfe Mirko aber ließ, bevor er die Antwort von dem 
definitiv entſchieden. Sie wird überhaupt nicht mehr 400 Pferdekraft vermehrt. Der eiſerne Schiffskörper] bitte. Der Verfaſſer dieſes Actenſtückes war der geiſt⸗ Secretär und dem Präſidenten erhielt, alle mit Schloß 
ins Leben treten. Die Conceſſionäre hatten ſich mit wurde auf der Werfte und die Maſchine in den Werk⸗ liche Herr von Cetinje, ein Flüchtling. Dieſe fingirte derſehene Verſchläge brechen, und manipulirt mit frem⸗ 
dem Erſuchen an die Naſſau'ſche Regierung gewendet, ſtätten der Herren Napier in Glasgow verfertigt, und Beſchwerde wurde von den Senatoren und den übris dem Gute nach Willkür. ü 
zu geſtatten, daß das Inſtitut fin Anbetracht der un⸗ entſprechen beide allen Anforderungen, ſo wie über⸗ gen Häuptlingen Montenegros unterzeichnet. Die Ver⸗ Der ganze Plan des Fürften hatte den Zweck, 
günſtigen Conſtellationen des Geldmarktes im Laufe] haupt die neueſten Fortſchritte im Schiffbau in allen krauten des Fürſten überbrachten dieſe Beſchwerde dem Geld abzulocken, und dann ſich öffentlich zu äußern, 
der nachften zwei Jahre eröffnet werde. Die Naſſau'⸗ Theilen des „Trapezunt“ Anwendung fanden. Conſul, welcher ſie aber zurückwies. Bevor der ürſt die fremden Mächte mißbilligten feine Reife nach Frank⸗ 
ſche Regierung jedoch hat es vorgezogen in richtiger Ueber die in Mainz vorgefallenen Soldaten Cattaro verließ, beauftragte er feinen Bruder, daß er keich, um ſich dadurch eine günſtigere Aufnahme in Pa⸗ 
Erkenntniß der Zeitumſtände und der wenig vortheil⸗[Exceſſe meldet die „Wiener Zeitung“: Nach einigen] den Radonich, wenn nicht direct nach Montenegro, wes ris zu verſchaffen. 
haften Chancen, welche die Legion der neuen Credit⸗ in den letzten Tagen vorgekommenen kleinen Exceſſen nigſtens nach dem Bazar bei Cattaro locken, und am) 
Anſtalten in Deutſchland läuft, die Zuſtimmung nicht] zwiſchen den k. k. bſterreichiſchen und königlich preußi⸗ Bazar niederſchießen, alle Uebrigen aber, die feine Pläne 
zu geben und die Sache fallen zu laſſen. — Wenn ſchen Mannſchaften ift es, ungeachtet der beiderfeits und Beziehungen zu Frankreich mißbilligen, vor ſeiner 
ein hieſiges Blatt meint, die Thatſache, daß Herr von] getroffenen Vorſichtsmaßregeln, am 12. d. M. Nach⸗ Rückkehr niedermetzeln laffen möge. 
Bismar ⸗Schönhauſen ſich mit nachgeſuchten und erhal- mittags zwiſchen 5 und 6 Uhr in dem Mainz naher); Nachdem die Geldſpeculation ie ſandte 
tenen Urlaube in Paris befinde, ſpreche dagegen, daß der gelegenen Dorfe Koſtheim zu Schlägereien gekommen, Mirko den Moscho Verbiza und Pop Minja, nach 
königl. preußiſche Bundestagsgeſandte ſich daſelbſt in] wobei öſterreichiſcherſeits 2 Gemeine des Inf.⸗Regiments Cattaro, um den Radonich aus Cattaro zu entführen. 
einer Miſſion der preußiſchen Regierung dahin begeben] Graf Degenfeld, der eine ſchwer, der andere leicht ver-[Moscho Verbiza ging mit dem Radonich, der eine Ge⸗ 
habe, ſo iſt dieſe Annahme eine in den Verhältniſſen[ wundet wurden, preußiſcherſeits 1 Mann todt auf dem liebte in Cattaro hakte, in das Haus der letztern; . 
5 unbegründete, daß ein Bundestagsgeſandter ſeinen] Platze blieb und 2 Mann ſchwer, dann 6 Mann leicht ſer nahm bei ihr einige Kleidungsſtücke, die dem Wlo⸗ 
Poſten ohne Urlaub und ohne Subſtituirung eines an⸗ verwundet worden find. Durch das Einſchreiten meh⸗howits angehören (die Geliebte iſt die Stieftochter des 
dern Geſandten nicht verläßt, iſt in praxi ſelbſtver⸗ rerer auf die erſte Nachricht dieſes Exceſſes herbei ge- Wlohowits), und nachdem er die Kleider angelegt, ſagte 
ſtanden, auch die Formalität des Nachſuchens um Ur-|eilter Officiere der beiderſeitigen Garniſonen wurde ei⸗ er zu Moscho: wie ent ich ohne Piſtolen gehen? 
laub würde in dem vorliegenden Falle, ſo wie in ſo fie weitern Ausdehnung deffeiben Einhalt gethan, jo | Moscho 9 ihm augen licklich eine von den zweien, 
vielen anderen, die diplomatiſche Miſſion nicht aus⸗ wie von der oberſten Feſtunzsbehörde ſogleich durch das die er ſelbſt hinter dem Gürtel geſteckt, und ging mit 
ſchließen. Der k. k. Präſidialgeſandte, Graf Nechberg=| Schlagen des Zapfenſtreiches die geſammte Garniſon ihm fort. Dies geſchah um halb acht Uhr Abends. 
Rothenlöwen, iſt heute nach Schloß Donsdorf beiſ in ihre Kaſernen berufen wurde, und daſelbſt mit Rück- Nach einer halben Stunde kehrte Verbiza zurück, jedoch 
Stuttgart gereiſt. c ſicht auf den ſtattgehabten Feirtag zu Vermeidung einer auch mit der zweiten Piſtole (weil er ſchon den Ra⸗ 
i Wiederholung ahnlicher Exceſſe conſignirt verblieb. Die donich in Gewahrſam gebracht ) und befahl dem Mädchen 
näheren Erhebungen dieſer Vorfälle wurden einer von unter Drohungen, die Kleider Radonich's zu verbergen 
beiden Garniſonstheilen zuſammgeſetzten gemiſchten Com- und Niemandem über feine Reiſe etwas zu ſagen. 
miſſion übertragen. 8 5 So wurde Radonich nach Cetinje entführt. Unter 
Aus Mainz 14. April, meldet „Deutſchland“: mörberifehen Drohungen zwang Mirko den Radonich, 
Die ſtrenge Conſignation der Truppen in ihren Ka⸗ ein Schreiben nach dem Wunſche des erſtern zu ver⸗ 
fernen iſt heute aufgehoben; die Eintracht zwiſchen faſſen, in welchem er Dinge ſagen mußte, die nicht 
Oeſterreichern und Preußen iſt bis zur Stunde des einmal in 15 5 Idee waren. 
Zapfenſtreichs nicht wieder geſtört; beſondere, dem Bür⸗ Milo Novokov beſchwor den Wojvoden Maſchut 
51 in die Augen fallende Vorſichtsmaßregeln Fine a nicht zu verrathen; der Wojvode 
wo 


Frankreich. 


Paris, 16. April. [TTagesbericht.] Geſtern 
Nachmittags gegen drei Uhr wollte ſich der Kaiſer nach 
incens begeben. Er fuhr in einem offenen Wagen 
und lenkte die Pferde ſelbſt. In der Nähe des Stadt⸗ 
auſes angekommen wurden die Pferde durch die Trom⸗ 
meln einer vorbeiziehenden Truppen⸗Abtheilung erſchreckt 
und gingen durch. Glücklicherweiſe warfen ſich die 
Pferde jedoch in Faubourg St. Antoine auf das Trot⸗ 
toir, woſelbſt ſie durch eine hölzerne Bude und den 
Groom des Kaiſers, der herbeiſprang, aufgeh wur⸗ 
den. Es war hohe Zeit; denn der eine der gel war 
bereits abgeriſſen und der Kaiſer hatte alle Gewalt über 
die wilden Pferde verloren. Eine ungeheure Menſchen⸗ 
menge umgab alsbald den Kaiſer und ſeinen Wagen, 
und letzterer ſetzte ſeinen Weg fort nachdem das Ge⸗ 
ſpann wieder in Ordnung gebracht war. — Außer Lord 
Elgin befindet ſich gegenwärtig auch Lord Granville 
wegen der chineſiſchen Angelegenheiten in Paris. Eng⸗ 
land ſcheint großes Gewicht auf Frankreichs Mitwirkung 
zu legen. — Der P. Ventura hat vom Kaiſer eine 
mit Diamanten geſchmückte Doſe erhalten. — Baron 
Hübner hat mit Feruk Khan einen Handelsvertrag ab⸗ 
geſchloſſen, deſſen Ratificationen zu Ende Mai in Paris 
ausgewechſelt werden. Die öſterreichiſchen Officiere, die 
jetzt in Perſien find und in Teheran fo pomphaft auf- 
genommen wurden, haben keine andere merkantiliſche 
Miſſion, als den Ankauf von Pferden von perſiſchem 
und turkomanniſchem Vollblute. — Der Feldzug nach 
Kabylien gilt zunächſt und hauptſäͤchlich den Beni Raten, 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

‚Wien, 18. April. Am 13. d. iſt in Brüffel der 
Heirathscontract zwiſchen dem Erzherzoge Ferdiand 
Marx und der 2 Charlotte von Hrn. Vilain XIV. 
und dem Baron Conway, Intendanten der Civilliſte, 
einerſeits und dem öſterreichiſchen Minifter, Baron von 
Treuenfeld, ſowie dem Hofrath Freiherrn von Gagern 
andererſeits, unterzeichnet worden. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat den in Kaſchau inhaf⸗ 
tirten Hochverraths⸗Sträflingen Gsider, Glatz und Weiß, 
welche in erſter Inſtanz zum Tode, im Gnadenwege 
jedoch zu mehrjähriger Haft verurtheilt worden waren, 
den Reſt ihrer Strafzeit gänzlich nachgeſehen. Dieſe 
Allerhöchſte Gnade wurde den Amneſtirten am 13ten 
d. M. durch den Telegraphen kundgemacht und wur⸗ 
den dieſelben ſofort freigelaſſen. 
Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Maximilian v. Eſte 
it heute Morgens von Modena, wo derſelbe längere 
Zeit bei Sr. k. Hoheit, dem erkrankt geweſenen Herzo 
Rahm Vermeilte, und an den Regierungsgeſchaͤften Theil 

IM, Wieder. hier eingetroffen. 


nd unterlaffen. } aber von der ganzen Sache nichts wiſſen. Nach⸗ 
Von der montenegriniſchen Gränze, 3. dem der Wiſrtode erfahren, daß Radonich wirklich nach 
April, bringt die „Trieſt. Jig“ folgendes etwas aben⸗ Cetinje entführt ſei, begab er ſich ſelbſt nach Cetinje, \ 
teuerliches Schreiben. Es find 14 Monate verfloſſen, um zu erfahren { ob er wegen feiner Weigerung, an zu denen ſich Si Hadi Amar geflüchtet hat, der jetzt 
ſeit Fürſt Danilo mit dem Gedanken umgeht, ſich einen der Gutfohente heilzunehmen, beſchuldigt worden. Bald den arabiſchen National-Helden ſpielt. Wenn es den 
Weg zu eröffnen, auf dem es ihm 5 wäre, ſich vernahm er, a wirklich beſchuldigt ſei, und hinge⸗ Franzoſen dann gelingt, auf dem Plateau des Oſchurd⸗ 
Geld zu verſchaffen. In dieſer Abſicht verlangte er richtet werden Piss Der Wojvode ging zu Mirko und ſchura ſich feſtzuſetzen, werden fie von dort us zu wei⸗ 
durch feinen Abgeſandten im Juni 1856 von der ruf- ſagte zu ihm: Der Präſident und der Secretär haben teren Operationen ſchreiten. Es handelt ſich nicht um 
ſiſchen Regierung eine Summe von 150,000 Duca⸗ Correſpondenzen mit dem Conſul, ſie mißbilligen die einen bloßen Rachezug, ſondern um eine bleibende Un⸗ 
ten, unter dem Vorwande, die Feſtungen an der tür⸗ Beziehungen des Fürſten zu Frankreich, nun iſt es terwerfung und Beſetzung der noch unabhangigen kaby⸗ 
kiſchen Grenze zu bauen. 275 ruſſiſche Regierung gab nothwendig, daß ich nach Cattaro gehe, um noch etwas liſchen Gebirgs⸗ und Plateau Landed . Der pari⸗ 
der Forderung des Fürſten I Gehör. Aus dieſem Näheres zu erfahren. Zu der Zeit befand ſich der Se⸗ ſer Correſpondent des „Nord“ macht N über die fran- 
Grunde wurde er über Rußland ſehr erboſt, und ge⸗ cretär in Cetinje, und der Präſident in Cattaro. Der zöſiſchen Blätter luſtig, die fo eifttd von dem Beſuch 


in Schottland d f ie ft aufgenomme rien, ſpäter, nachdem di ü its Fi mit Wa ſſcht. ; 
„der Fluß Conſaay in der Grafſchaft ſchenmeiſter ſehr lebhaft ; n worden. Die der Flußperlen, em die Verbindung mit] Fiſches, wohl gepulvert und mit Waſſer vermiſcht, in 
rl An der Mündung 5 legten Fluſſes niftet Königlich Sächſiſche Re er ging ſehr zuvorkommend] dem indiſchen Ocean hergeſtellt war, erhielt man ohne, die kleineren und fünf Löffel in die größeren; dann 
Die 5 meine Mußmuſchel (Xytilus edulis), von auf feine vorläufigen ae ces Pläne ein und be⸗ Zweifel die größte Menge von hier. Was aber das werden die Bambusftöde Ananda zogen und die Thiere 
der 5 he anerkennenswerther Menge Perlſamen er- auftragte ihn, da die Sale in der Elſter unter] Intereſſanteſte iſt, die Chineſen zwingen die Perlen⸗ ſorgfältig etliche Zoll von einander in den Teich gelegt. 
lang bis zu dieelcher in London zum Verkauf kommt der ſpeciellen Aufſicht des üb ftehen, im Sommer muſcheln ſchon feit uralten Zeiten fremde, zwiſchen die Kleinere Teiche mögen ng Thiere enthalten. Die 
Die Pi er die lezten Jahren ein Geheimniß blieb. 1835 mit einer Unterſuchung über die etwaige Hebung Schale und den Mantel eingeführte Su ſtanzen zu Muſcheln werden in der Regel nach 10 Monaten, läng- 
eee alt Lunonien, die Austern find in einigen dieſes Induſtriezweiges. digen S incruſtiren und erzeugen damit theils perlenartige Aus⸗ ſtens nach drei Eu HE nes den Teichen genommen, 
Gegenden perltragend, in anderen nicht. Es bleibt Gleichzeitig und im vorigen Sommer hat Dr. von wüchſe, theils größere Perlmutterfiguren. und jährlich mehrere Millionen derſelben in Sou⸗tſchͤou⸗ 
noch peng vie Sn de der große Reichthum an Per: Heßling In Auftrage des doe in von Baiern 5 ; fou (310 23“ nr. 825 und 40 stl. 2. von Peking, 
len, den di t aus des Golfes von Manaar |denfelben Gegenſtand ſehr NER verfolgt. Sein) Wie er ſchreibt, ſchickte Conſul Haque im Winter in der Provinz Gen Han) verkauft. Der größte Theil 
(Ceylon) liefert, je hi ich der größeren Häufigkeit Bericht iſt uns leider noch ni Min Geſicht gekommen. 1831/52 einen intelligenten Eingebornen nach Hou⸗ der Schalen gelang an die Krämer, gerade wie ſie 
dieſer Speer d entfernten im Vergleich mit fehr Doch wird, wie der bekannte Münchener Zoolog, von iſchecu⸗fou, ungefähr drei Tagereiſen von Ningpo, wo] aus den Teichen gerommen werden; doch verarbeiten 
viel anderen und entfernten Standorten, in denen ſie]Sieboldt, bemerkt, die künſtliche hr Einführung von die Manufactur von künſtlichen Perlen u. . w. mit die Bewohner von Hou⸗tſchsou⸗fou auch einzelne Scha⸗ 
leichfalls häufig If, zu der date. deren Bat in den Muſchelthieren] Hülfe der Muſcheln, in großer Ausdehnun ieben| len ſelbſt, und der Preis einer jeden künſtlichen Perle 
9 Individuen d. daher komme, daß] Schmarotzern oder s nicht 1 \ — 59952 g betrieben] le . Imutter g j ſtlich 
die perlencagen eng vorha aden falt verhältnißmä⸗ deruhende Perlenerzeugung dar, aten können, wird, und es glückte ihm Schalen welche den Bildungs⸗ oder eines Penimutterbildes ſteigt etwa von einem Far⸗ 
ßig in größerer Menge E güne . Die Produc⸗ was man von ihr hofft, da ſie wie 2 den richtig her⸗ Prozeß in feinen verſchiedenen Stationen zeigten, fo wiel thing (etwa 4 Kreuzer) bis zu vier Pence. Die 
tion der Perlen in den rer Nat don einer und der⸗ vorgehoben, in vielfacher Seiden meide a fehr einige lebende Mufchelthiere, die erſten, welche ein Frem⸗ S ale wirt e nahe als möglich an der Perle mit 
elben Art, fährt der Tuner en rah ert, scheint ſchen und zoologifchen Grundjäßel froh ein wich ſteht. der je gefehen hat, zu erhalten. Die Thiere werden einer fein. (cege durchſchnitten, das Stückchen Muſchel⸗ 
im engſten Rapport mit der ge in d. Vertheilung! Und fo müffen wir am 5 die Ehle e wir] im April oder Mai geſammelt und vorzüglich von Kin⸗ Schale, 20 es an der Perle haſten bleibt entfernt, 
der Schmarotzer zu ſtehen, m fo 1655 Rufchein es fo weit bringen, wie ws u. wusdet die a on] dern geöffnet, welche ein kleines Stück Bambus in die pesgleihen a5 Kupfer, Bein oder was immer darin 
ſelbſt ſich einniſten. Jene iſt un Rena RR) weis |feit Jahrtauſenden gebracht habe t der britiſche Von effnung ſtecken; die Erwachſenen legen alsdann verſchie⸗ war, * m Men Stelle weißes Wachs angelegt und an 
ner Anſicht, je reichlicher dieſe in gewiſſen Loca⸗ industrie dieſer Halbbarbaren ha anziehenden Bericht ene fremde Subſtanzen hinein, beſtehend aus Kupfer, der 7 405 agten Seite der Perle ein Stück von der 
lität ſich vorfindet. ; lenerzeugung win. |Hagun zu Ningpo kürzlich 70 0 ine Ulebersehun Knochen, runden Kieſeln oder aus Schlammerde. Letztere Scha ngefegt, um dieſelbe ſo vollkommen wie mög⸗ 
Dr. Filipp's Gedanke, die Perle ang ob * Bekannt gemacht, uns zugänglich r f i 5 ar Sa suerft in ein feines Pulver gerieben, dann der ei wachen. Es ſollen über 5000 Perſonen in dem 
kürlich zu ſteigern durch künſtliche Einfü . it von in einem deutſchen Fachjournal. Var ſehen daraus, Saft oder das Mark eines Baumes damit vermiſcht, Er ict von Hou⸗tſchéou⸗fou durch dieſen Betrieb ihren 
Begünſtigung des Eindringens der Schmarotz kn daß die Perlen in China ſchon 22 Jahrhunderte vor um ihr Feſtigkeit zu geben. Lebensunterhalt finden. Dem Entdecker des Verfahrens 
dem durch ſeine Beobachtungen der en Ki des Zurechnung als Gegenſtände des Tributs oder Hat dieſe Operation mit dem Thiere ſtattgefunden, iſt ein Tempel errichtet und noch jährlich werden ihm 
mer mit derlei Experimenten ſehr vertrauten Dr. Szene eiwähnt werden. Zuerſt bediente man ſich ſſo bringt man drei Löffel voll von den Schuppen eines zu Ehren Spiele gefeiert, * | 


Afrika. IsSandels und Vörſen⸗Nachrichten. 

Der Tod des Dr. Vogel ſoll nach der „Eman⸗] Krakauer Curs am 17. April. Silberrubel in polniſch 
1. © Gr Bm {Rn 
Herrn Hermann veranlaßt fein, unter deſſen Schutz er vert 977, vn” 5 e 
verte. Bor enigen Sabren beemen englifhe Un. S, 52 3 t Wee 888 4 Wel bol. 
terthanen verſchiedene Waaren Kaufleuten von Wadal] Dukaten 4.45 4.40. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.48 4.42. Poln. 
an, die ſie in ihrem Lande verkaufen und Werth und n nebſt lauf. Coupons 9797. Galiz Pfandbriefe 
Nutzen ihren Committenten bei der Rückkehr zuſtellen Aan ue 8, 1 — 81/81. 
ſollten. Die Kaufleute führten die Reiſe aus; als ſie Lott EN © 18. April: 
aber im Monat Februar 1856 nach Bengazi zurück⸗ dA ANGER "6. 
kamen, erklärten fie, nicht im Stande zu fein, die eng⸗ Wien: 85. 25. 55. 63. 17. 
liſchen Kaufleute zu bezahlen, angeblich weil der Sul⸗ Graz: 43. 32. 31. 55. 5. 
tan von Wadaf fie ausgeplündert und ſich ohne Ver ñ— 


gütung aller der Waaren dieſer Committenten bemäch⸗ Telegr. Depefchen d. Oeſt. Correſp. 


tigt habe. Die engliſchen Kaufleute, unter Anderen 2 3 
„ Gagliaffi, engl. Vice⸗Conſul zu Morzouk, beklagten aris, 18. April. Geſtern Abends Zproc. Rente 


ich bei ihrem Conſul, Herrn Herman, und dieſer ver⸗ 69.90. Staatsbahn 785. Fürft Danilo beſuchte geftern 
langte von Othman Paſcha die Beſchlagnahme und den türkiſchen Geſandten. Die „Patrie“ enthält ein 
den Verkauf aller Waaren, welche die Retour⸗Kara⸗ Schreiben, womit die Meldung, der Prinz Napoleon 
warte aus Wadai eingeführt hatte, um damit ſeine habe ſich hartnäckig geweigert dem Großfürſten Con⸗ 
Landes⸗Angehörigen für eine Beraubung zu entſchä⸗ſtantin nach Toulon entgegenzugehen, dementirt wird; 
digen, deren der Sultan von Wadai gar nicht ſchuldig |diefe Weigerung ſei, ſowie die angeblich aus gleicher 
war. Othman Paſcha gab nach langem Zögern — Urfache bevorſtehende Abreiſe des Admirals Hamelin 
und ließ zu Gunſten der Engländer eine ziemlich be⸗ rein erfunden. 

deutende Quantität von Elephanten⸗Zähnen wegnehmen London, 18. April. Das Parlament wird zur 
und verkaufen, die, wie die ſchwarzen Kaufleute ſag⸗[Sprecherwahl am 30. April ſchreiten. Die New⸗Porker 
ten, dem Sultan ſelbſt gehörten, der fie zum Verkaufe Handelskammer petitionirt, Präfident Buchanan möge 
nach Bengazi geſchickt hatte. Dies war die Urſache ] Verſtärkung des amerikaniſchen Geſchwaders in China 
von Vogel's Tode. Durch die rückkehrende Karawane verfügen. Der New-Yorker „Herald“ ſtellt friedliche 
erfuhr der Sultan, was zu Bengazi vorgefallen war, Ausgleichung zwiſchen Spanien und Mexico in ſichere 
und er bediente ſich der erſten Gelegenheit, um für die Ausſicht. 

ſchlechte Behandlung der Kaufleute ſeines Landes und BE 

feine eigenen Verluſte Rache zu nehmen. Dr. Vogel Paris, 19. April. Geſtern Abend Zprocentige 
war ſo unglücklich, 9 Zeit darauf in die Staaten Rente 69, 95. Staatsbahn 727. Lombard. 637. 
dieſes Souverains zu kommen, und da dieſer erfuhr, Die „Patrie“ bringt ein Communiqus des Inhalts: 
daß er Engländer ſei oder im Namen Englands reiſe, Die auf die Neuenburger Angelegenheit bezüglichen 
ließ er ihm den Kopf abſchlagen. f Zeitungsnachrichten feien ungenau, Gewiſſes ſei nicht 

Dagegen ſchreibt Dr. Barth unterm 2. April d. J.] bekannt; die Bevollmächtigten hätten ſich zu unbeding⸗ 
an Director Vogel in Leipzig: Item Stillſchweigen verpflichtet. 

„So eben erhalte ich einen Brief, datirt Tripolis Mailand, 17. April. Die „Gazzetta uffiziale 
vom 18. März, und es freut mich, Ihnen melden zu kön⸗ di Milano“ meldet, daß am 19. d. M. Nachmittags 
nen, daß der dortige, treffliche Engliſche Conſul (Co- gegen drei Uhr der feierliche Einzug Sr. kaiſ. Hoh. 
lonel Herman) ſich alle mögliche Mühe gibt, um über des Hrn. Erzherzogs Generalgouverneurs ſtattfinden 
das Schickſal Ihres Herrn Sohnes Gewißheit zu er⸗ werde. . 
langen. Er hat an den Scheich von Bornu geſchrie⸗ Trieſt, 19. April. Die Abfahrt der Fregatte 
ben. Da das aber zu lange ſich hinzieht, hat er den „Novara“ und der Corvette „Carolina“ iſt auf den 
Agenten in Murzuk Ordre gegeben, einen unternehmen⸗ 25. d. Mts. feſtgeſetzt. Bis Meſſina werden die Fahr⸗ 
den Tubu von den ſogenannten Enſchade, die ſich ſelbſtſ zeuge von einem Kriegsdampfer remorquirt werden. 
aber Tedetu nennen, an die Grenze von Wadai ſelbſt! Venedig, 18. April. Se. kaiſ. Hoh. der durchl. 
zu ſchicken, um gewiſſe Nachricht zu bringen.“ Herr Srabergeg Generalgouverneur find heute Nach⸗ 
LT — m [mittags 4½ Uhr nach Mailand abgereift und bleiben 


Local: und Provinzial: Nachrichten. heute in Verona über Nacht. 


Krakau, 19. April. Geſtern wurden die ſterblichen Ueber⸗ ; ’ j 
} 7 1 . e von Sr. k. k. Majeſtät dem Feldmarſchall Grafen Ra⸗ 
ur des am 17. d. verſtorbenen hieſigen Handelsherren Vinzenz ein a ee „ lächilnge um 
irchmaver nach ihrer Ruheſtätte geleitet. Unter Vorantritt ſſtrafbare Rückkehr und um Wiedererlangung der allenfalls verlor⸗ 
der geistlichen Corporationen und Orden, der Zünfte mit ihren Fah⸗ nen Staatsbürgerſchaft bewilligend zu erledigen, wenn die Bitt⸗ 
nen, der Pfründler ſämmtlicher hier beſtehenden. Stiftungen, be⸗fſteller mittelſt eines auszuſtellenden Reverſes angeloben, ſich ftets 
wegte ſich der lange Zug der Leidtragenden, Freunde und Ber als treue und loyale Unterthanen verhalten zu wollen, ift, wie der 
kannten, durch die dichtgedrängte Volksmenge mühſam ſich Bahn] Deſt. Corr.“ mittheilt, bei dem Rücktritte des Feldmarſchalls x 
brechend, vom Trauerhauſe nach der St. Marienkirche, in welcher Grafen Radetzky von dem Poſten eines General⸗Gouverneuers des 
von Sr. Hochwürden dem Erzprieſter und Infulaten Hrn. Ko⸗lomb.⸗venet. önigreiches an Se. kaiſ. Hoheit den durchl. Herrn 


gutowiez, unter Aſſiſtenz der ten Stadtgeiſtlichkeit, ein N imilian ü 
ergreifender Zrauer-Oottesdienft . — 2. Seb re P 


rium der Kirche ganz mit Trauerſtoffen ausgeſchlagen, der Haupt; ;fITꝗͤͥ?m . ⁰ ': ̃ T:. —ʃ 
altar wie der Katafalf, auf welchem der mit rothem Sammt und Verantwortlicher Nedacteur: Dr. A. Boczek. 
Goldfranzen bekleidete Sarg ruhte, und das große weite Haupt⸗ —— 4 

ſchiff der Kirche erſtrahlten in einem Lichtermeer. Die Reſpon⸗] Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 
ſorien wechſelten mit Sängerchören und auf das „R-quiescat in am 8 und 19. April. a 

pace* ertönte ein tauſendſtimmiges einmüthiges „Amen.“ Hierauf Angekommen, Ir Hotel de Dresde: Hr. Titus Dunin, Guts⸗ 
wurde der Sarg, von den Handlungsdienern des Hauſes getragen, | befiger aus NA 2 8 

auf den Trauerwagen niedergeſetzt, der die ſterbliche Hülle des a Poller's Hotel: Hr. Wladimir Vorkowski, Gutsb. aus 
Verblichenen nach der Familiengruft auf dem Gute Pleszow Bu Lemberg. 2 8 

gen ſollte, und von der geſammten Zahl der ee mi 1 — el de Bar 
wenigen Ausnahmen bis zum Schlagbaum der Mog 4 — u ; 
den zahlreich erſchienenen Landleuten aus r * Wen Fa⸗ zn Pollers Hotel: Hr. Erdman Graf Pückler, kön. preuß. 
miliengliedern bis an das letzte Ziel geleitet wurde. Wenn aus Reg. Präſident aus Oppeln. Hr. Alfred Graf Las, Gutsb. aus 
der Zahl der Beileidsbezeugend en ein Schluß zu lichen, dann wurde] Bobin. Hr. Theophil Robowski, Gutsb. aus Breslau. 

bei dem geſtrigen Leichenbegängnifie erſichtlich, 10 ch allgemeine Im Hotel de Saxe: Hr. Carl Trzeciaf, Gutsb. aus Dy- 
Achtung der Verblichene hier genoſſen, un vn ein ehrendes bröwka. Hr. Joſeph Sawicki, Gutsb. aus Warſchau. Hr. Sta⸗ 
Andenken an ſein verdienſtvolles Leben und Wirken dem Geſchie⸗ nislaus Jaleski, Gutsb. aus Kijow. Hr. Valerius Jezierski, 
Gutsb. aus Warſchau. Fr. Maria Pawlowska, Gutb. a. Dz⸗ 


des ruſſiſchen Kaiſers in Paris berichtet hätten und jest Mftimmtefte unterrichtet fein, daß die nordamerikaniſche 
eine eben fo fabelhafte Zuſammenkunft des Kaiſers von] Regierung eine Expedition gegen Cuba vorbereiten oder 
Rußland mit dem Kaiſer der Franzoſen anfündigten, | wenigſtens die ſicher in Ausficht ſtehende Unternehmung 
Auch die verwittwete Kaiferin denke nicht daran, Frank- der Flibuſtier begünſtigen werde. Die amerikaniſcher 
reich zu beſuchen; eben ſo wenig werde Großfürſt Con⸗ Seits geſtellten Modifcationen im Vertrage Dallas⸗ 
ſtantin nach England gehen, fondern von Paris über Clarendon find im Ganzen derart, daß der Vertrag 
den Haag, ng und Berlin nach Petersburg zu- ſchwerlich von England aus ratificirt werde; eine ge⸗ 
rückreiſen. Der Großfürſt, der am 30. April in Paris] wiſſe Aufrechthaltung der Sclaverei in Honduras 
eintrifft, wird auf dem pariſer Bahnhofe „vom Prinzen] würde es nie billigen können. x 
Napoleon mit demſelben Ceremoniel empfangen werden,] In Betreff der Reorganiſation der Donaufürſten⸗ 
wie jüngft Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen“ — thümer bringen die franzöſiſchen Journale fortwährend 
ſetzt der „Nord“ hinzu. — Das Gerücht von der Ab⸗ Nachrichten, welche für die Durchführung des Unions⸗ 
dankung des Fürſten Danilo von Montenegro ift ganze Principes äußerſt günftig lauten; der Sultan ſoll ſich 
lich aus der Luft gegriffen. — Die Schrift: „Maréchal] als nicht mehr dagegen erklärt haben (20. 

Marmont devant Histoire“, iſt fo raſch vergriffen. Aus Gonftantinopel erhält die Independance beige 
daß der Verleger, Dentu, bereits die zweite, mit den inf und der Conſtitutionnel die Nachrichten von neuen 
jüngſter Zeit ſo zahlreichen Proteſten vermehrte Auflage| ftattgehabten Kämpfen zwiſchen den Ruſſen und Tſcher⸗ 
angekündigt hat. — Die franzöſiſche Regierung hat bes keſſen, in welchen die Letzteren wieder, wie gewöhnlich 
ſchloſſen, die Einwanderung indiſcher und chineſiſcher[ immer die von Conſtantinopel aus gemeldeten Nach⸗ 
Arbeiter in Algier zu begünſtigen. — Die „Patrie“ wider⸗ richten ſagen, den Vortheil errungen 3 die glaub⸗ 
legt die Nachricht des „Pays“ der zufolge der Hof von würdigeren Mittheilungen aus Petersburg, welche 
Teheran die Vermittelung Frankreichs und Englands be⸗ der „Nord“ bringt, behaupten das Gegentheil. 
anſprucht habe, um die Grenzſtreitigkeiten zwiſchen der“ Portugal bereitet auch eine Expedition nach den 
Türkei und Perſien beizulegen. — Es beſtätigt fich chineſiſhen Gewäſſern vor, um ſeine Autorität in Macao 
vollkommen, daß das Project zur Reorganiſation der wieder herzuſtellen. . d 

Bank von Frankreich dem Staatsrathe vorliegt. Die| Die Nachrichten aus Spanien ſind ohne Intereſſe, 
Bank wird ihre neuen Actien zu 3000 Francs ausge⸗ die gehoffte friedliche Ausgleichung mit, Mexico ſcheint 
geben, und nicht, wie die früheren, zu 1000 Francen. |fich in Folge der Weigerung ER. nicht anders 
Die Zahl der neuen Actien wird daher nur 36,333 be⸗ nach Madrid gehen zu wollen, 1 — er Form eines 
tragen. — — alten Actien find dadurch et- anerkannten merikaniſchen Geſandten, zu zerſchlagen. 
was enttäuſcht worden; denn man muß jetzt ſchon In⸗ 
haber von beinahe vier Bank⸗Actien fein, dle eln El al ſien. 
von ungefähr 17000 Fr. repräſentiren, um eine neue 
Actie zu erhalten. Die Bank⸗Actien fielen deshalb auch 
heute um ungefähr 300 Fr.; ſie waren nahe an 500 Fr. 
in die Höhe gegangen. 

Paris, 16. April. [Journalrevue.] Eine 
neue Sitzung der Conferenz bezüglich Neuenburgs hat 
immer nicht ſtattgefunden, wohl aber hat der Graf 
Walewski heute die Bevollmächtigten der beiden ſtrei⸗ 
tenden Parteien in ſein Palais zu einer Beſprechung 
eingeladen, welche Zuſammenkunft längere Zeit ge⸗ 
dauert hat. So wohl nach dem „Nord“ als nach der 
„Independance belge“ iſt von Seiten der Vertreter 
der vermittelnden Mächte die Unmöglichkeit einer Ver⸗ 
einigung der von Preußen und der Schweiz geſtellten 
Bedingungen anerkannt worden. Der Inhalt des zu i 
dieſem Behuf feſtgeſtellten Mezzotermin iſt noch unbe⸗ 
kannt; nach dem Protocoll der hierauf bezüglichen] g 
Sitzung erklären die Bevollmächtigten, wie ſchon er⸗ 
wähnt, daß ſie keinen der beiden ſtreitenden Theile 
zur Annahme dieſer von Ihnen als die gerechteften ] ſchnitten 
von ihnen anerkannten Grundſätze für einen allgemein 

denſtellenden Ausgleich zwingen könnten und daß fie 

nur des „Rathes“ als Mittel zum Zweck bedienen 

würden. Auf der andern Seite aber ſetzen ſie als ge⸗ 

wiß voraus, daß weder die Schweiz noch Preußen Maß⸗ 

regeln ergreifen würden, welche den Frieden Europa's 
bedrohen könnten. - 

Ueber Italien ſchweigen geftern und heute alle 
Journale, nur der Pariſer Correſpondent des „Nord“ 
dementirt auf das Beſtimmteſte alle Nachrichten über 
beſtimmtere Schritte, welche ſowohl von franzöſiſcher 
als von neapolitaniſcher Seite gethan fein follen, un b 
die Wiederanknüpfung der diplomatiſchen Verbindung 
zwiſchen dem Könige beider Sicilien und den Weſt⸗ 

4 u beſchleunigen. ji a 
ee der auſtro⸗ſardiniſchen Frage gar A 2 
Nachrichten, welche 1 e oder Verbeſ⸗ 
erung derſelben ſchließen laſſen. 2 
0 238 ee find für England ungünſtig e, 
Nachrichten eingetroffen. Die amerikaniſchen ne ker 
ſchreiben im Allgemeinen gegen die von Lord 0 die 
vorgeſchlagene Tripel⸗ Alliance bezüglich Chinas; für 
Amerikaner wollen nicht für Englands ſondern für 
ihren eigenen Vortheil kämpfen; die Phraſe, es fe 
ein Kampf der Givilifation gegen den Barbarismus 
oder er diene zur Beförderung der politiſchen Freiheit, 
zur Unterdrückung der Knechtſchaft ꝛc. ac. ſcheint dem 
klugen Amerikaner nicht praktiſch genug zu fein. Dieſe 

nende Xatıwore seren hein due 
N es mitgethei 5 
ee eee e ee g 
dem Nerd, jetzt eine zum wenigsten El on 
tung beider Cabinette, von London 61 — das Be 
hervorbringen; engliſche Agenten wo auch 


22. Februar gehen, und deb bes des der Eindruck 
des Pekinger Erlaſſes 
ſehr verſchiedene 


* * i Rüſtun en * 
beweiſen die gewalti en Waſtungen, welche fie ma⸗ 
tte beſteht mit Einrechnung de 
chen Jure BU 130 Kriegsjunken, von NA Mang 


die Länge europas ; l 
fe 10 be europaiſchen Kriegsſchiffen zwar nicht meſſen, 


Jahre 1817 kanaliſirt wurden, jetzt gänzlich abgeſchnit⸗ 
ten, und der eine derſelben, der Pü⸗Ho, iſt ſogar zu⸗ 
geſchüttet und in den Koho⸗Tſchi abgeleitet worden. 
Dieſer See, wie die Seen Petſchi⸗o und Win⸗Sing 


er gedeckt, und daß die Chineſen Alles auf das 
it en zu ſetzen pflegen, um dem Feinde zu ſchaden, 
. = bekannte Sache. In dieſer Beziehung ſind ſie 

zu ganz anderen Dingen fähig, als die Ruſſen. 
neuere meniteur de la Flotte“ berichtet z. B., daß ſie 
8 Tias das Flüßchen, das ſich bei Whampoa in 
ſer h ſchu⸗Kiang ergießt und ein ausgezeichnetes Waſ⸗ 
fich Br ſo daß die Cantonfahrer ſeit vielen Jahren 
getabilicaus mit Waſſer zu verſehen pflegten, mit ve⸗ 
verurf, hen Subftanzen vergiftet haben. Das Waſſer 
Die acht den Matroſen jetzt die heftigſten Krämpfe. 


ſowie: Hr. Leopold Groezynski, Gutsb. 


inefen haben Baumſtämme und Sträucher inf dd i Wadowicer Kreiſe: In diefen ] bröwk tor otna, Guteb. aus Pole 
da 5 0 5 Man ſchreibt uns aus dem W en broͤwka. Fr. Viktoria Now u Polen. 
5 Füßchen gelegt, die fie nach einem geheimen Ver⸗] Tagen fanden in den Hammerwekken SUB, dem Grafen Abgereiſt: Hr. Adam Rogawski, Gutab nach Bolecin. Hr. 
en giftig machen. Der Chineſe ift im höchſten] Branici gehörig, unter Leitung des Ingenieurd Deren Netrepsti |Cafimir Baron Waldenan, Guta b. nach 8 Hr. Ignaz 
e 5 f Lechmtker intereſſante Versuche über die Stärke von Graf Leduchowski, Gutsb. nach Polen. Hr. Conrad Fihaus 
gewaltig auſam; man kann deßhalb nur durch eine] daß zwei 1e 2, hohe und 9“ im ſer, Gutsb. nach Tarnow. Hr. Ferdinand Hoſch, Guteb, nach 
zu ige Entfaltung von Streitkräften mit ihm ſchnell Durchmeſſer haltende gegoſſene Säulen ohne die geringſte Ber Grybow. Hr. Carl Fogp, k. k. Ingenieur nach Oswierim. Hr. 
dag iele gelangen. Die Engländer handeln alfo durch⸗ schädigung eine Last von 8000 Gint., BE Locomotiven Michael Gnoinski, L. Advokat nach Wien. Hr. Peter Lipin⸗ 
den Verhältniſſen angemeſſen, wenn ſie großartige leichkommt, aushielten. — Dieſe Säulen 1 ür ein Privat- [ski, Bürger nach Goeprzydow. Hr. Alfred Rudzki, Gutsb. nach 
Demonſtr l 3 ; ben Maß⸗ haus am Krakauer Ringe beſtimmt und 10 en auf ihnen drei] Wien. Hr. Anton Rogawski, Gutsb. nach Polen. Hr. Ludwi 
regeln rationen vorbereiten; denn mit halben aße Sto hohe Wände ruhen und zwar nach den Berechnungen des | Bayer, Gutes. nach Helen. Or. Sigmund Hölzel d. Sterm 
ſie w iſt den Aſiaten gegenüber nichts auszurichten,] Herrn Netredsti in der Art, daß eine jede Säule 200 Chur. zufſtein, Gutsb. nach Breslau. Hr. Joſerh Kamockt, Guteb. 
erden als Zeichen der Schwäche betrachtet. tragen haben wird. nach Polen. Hr. Vitalis Grzybowski, Gutsb. nach Prag. 
einen Caſſareſt von über 600 . zu. bilden; auch die Vereins- Unglückliche aber warf ſich nochmals zwiſchen die Perſoneuwagen 
[ ineſi Muſchelſchalen veröffentlicht, deren D Vermiſchtes. | Bihtiotbet wurde entjpredhend nen ttenf sus, ward buchſtäblich zermalmt. g f 9 
folgen chineſſſhen Mus ache mehrere Reihen] im Innere Wiener allgemeine Hilfs- und Sparverein beabfihtigt] Die vielen Gerüchte, die durch die Ke 3 unter den] . Einem längeren Artikel det Peſt-Ofener Zeitung über das 
e der nern der Stadt eine große Speiſeanſtalt nach dem Muſter] Landbewohnern in Böhmen erzeugt wurden 11 vielfach inte⸗[Schulweſen im Oed enburger Verwaltungsgebiet ent 
5 zbrend ' Ju apendorf bereite beſtehenden einzurichten. reſſant. Der größere Theil der Landleutt W tröstet bie gewiſſe nehmen wir kurz folgende ſtatiſtiſche Daten, die uns hinreichend 
rkennen läßt, während der Pepi Joſephſtädter Theater zu Wien feierte am 16. d. M. Zerſtörungswuth des herannahenden Kometen li ſich aber da⸗ſcheinen, den Stand des dortigen Unterrichtsweſens zu veran⸗ 
n derſelben Stelle nah ia-Guthufiasmus einen feiner größten Triumphe. Pepita | mit, daß derſelbe nur jene Ortſchaften a 65 werde, die ih- ſchaulichen: Es beſtanden mit dem Schluſſe des Jahres 1856 
el re ich Reliefs eine Lamal,abſchied, und erntete eine Menge Kränze, Bouquets und rem Namen nach einzig und allein daſtehen. unbep verde, fo be⸗ im ganzen Verwaltun 8 2225 Volksſchulen in 2013 eigens 
elf ganz gleiche, in drei Reihen geordnete Relie an] Verf igen Hervorruf. Alle ihre Dankſagungen und ſelbſt die] haupten ſie, nur Prag und Chotilsko * — edentende Ort⸗ hierzu beſtimmten Schu gebäuden, unter denen jedoch die ifraeli» 
Götzenbildes aus der Perlmuttermaſſe erheben. fallen 9: „Ich komme wieder!“ erregte nur einen neuen Bei- ſchaft) untergehen, weil es nur ein Pra 2 if n ChHotzisfo auff ſchen Sönigebäude nicht inbegriffen find, worüber keine Daten 
muß ſich mit dem berühmten Münchner Naturforſcher Lum. der ganzen Erde gebe. Die ungläubige Parte! Endet dagegen ihre] vorliegen. Von dieſen Schulen waren nach der Unterrichtsſprache 
darüber wundern, wie die Chi durch fo einfache zem eine g Mühlenbeſizer in der Umgegend Wiens hat vor Kurs | Beweisgründe in einem ſagenhaften dae Kirche, Tetin, einer] 1314 ungarische, 434 deutſche, 315 deutſch⸗magoariſche, 76 deutsch. 
Mittel die Muſch. wie die Chineſen 5 licatus r Bet Entdeckung gemacht, die, wenn fie ſich beſtätiget, von gro-] Ortſchaft an der Berounka, befinden ſich 0 6 e fe e, 49 flaviſche, 11 magyar. ⸗ſlaviſche. Von den 201,971 
der Barbata pl; eln (wahrſcheinlich Dipsas PII 1. beſsern deutung wäre. Der Müller hatte feine Mahlſteine aus- die Sage geht, daß fie beim Herannahen it en Tages zu⸗] ſchulpflcchtigen Kindern, von welchen 108,232 Knaben und 93,739 
oder ala Plicata zur Hervorbringung der Perl⸗ a la en, und ließ fie, wie üblich, eine Zeitlang aufeinander | ſammenrücken werden. Da dieß nun bis at geſchehen, Mädchen waren, beſuchten 94,167 Knaben und 81,367 Mädchen 
muttergebilde bringen, da die in Europa ſeit dem vori- gehakteg Da die ſonſt verwendete Kleie nicht vorhanden war, wurde ſchließt man ganz folgerichtig, könne auch der Weltuntergang nicht] dieſe Schulen. — Es bleibt alſo die bedeutende Zahl von 26,437 
gen Jahrhundert angeſtellten Verſuche, durch Anboh⸗ 5 N Stroh zwiſchen die Steine geſchüttet, und bald darauf | fo nahe bevorſtehen. an Uns ſchulpflichtigen Kindern, welche die Schulen nicht beſuchten. 


2 am gräuli ; „ i 1 M 11 00 Agiebig { - in im 
rungen der Schale Perlbildun zu verurſachen, ſo zem⸗ Geſchm nliches Mehl aus dem Staubbeutel, daß beinahe den Ein beklagenswerther Unglücksfall eite arburg mit ei Freiherrn v. Liebig in München — 72 5 


; ; nack von ſchlechtem Roggenmehl hatte. Als Pferde⸗ und] getheilt. Montag Früh begab von do Prozeſſton nach] früher angekündigte Kiſte angekommen, welche mehrere 
— ohne ein Gewinn verſprechendes Reſultat geblieben vi ee deuter e leiſtete e gute Sade und —.— nahegelegenen Wallfahrten Eine Anzahl Wallfahrer = jenen in Hongkong vergifteten Broten enthält, durch deſſen Ge⸗ 
ind. 


5 m verb uſtande auch in anderer Weiſe zu be⸗ diente ur Ueberfahrt über die Dron eines Kahne, deſſen Bo⸗ nuß ſich Engländer und Chineſen Krankheiten, einige ſogar den 
Jetzt, nachdem die Aufm 2 ie chineſi⸗ nützen ſein. rise 2 i — den The ſchon morſch war. Be ſchwer beladene] Tod gegen haben. Von wem die Zuſendung ausgegangen at 
ich 1 und Perlmutterfabtſank eit auf die chi d 14 5 9 Brünner Blatt „Die Neuigkeiten“ ſchreibt: Am Kahn in der Mitte des Fluſſes angclen ſindli ſank das Schiff wird nicht mitgetheilt. Ueber Alum, jenen Ii de erfe 15 
e t ſich d rication gelenkt iſt un Bere M. derſammelten 99 die Mit lieber des „Werner: plötzlich und ſämmtliche auf dem Schiff & wei 9 Perſonen fans | welcher deshalb zum peinlichen Prozeß geaogen , Vorhand olgte 
auch die Wiſſenſchaft NM, des Gegenſtandes mit Glück Perzins zur eologiſchen Dur ſorſchung gon Mäh : ken in die Wellen. Von allen retteten fi ein junk alleriſten, die) bekanntlich Freiſprachung, weil in den Bret es enſein 
und Scharfſinn bemüht hat, wird es darauf an⸗ a Baie k. Se zu ihrer on Sahreofgung. Aus ſchwimmend glücklich das Ufer meu e es ** — Mädchen er⸗ eines beſtimmten Giftes nicht nan eee des Wei Gel- Fl 
kommen, zu e hr * europäiſche Perlmuſchel Jahre 1856. einc men wir die erfreuliche Thatſache, 1775 die 9 — ee ie Vece und drag. 1 beetes e e ee — hie. ift vor gr 
nicht zu ähnlichen Produ „welche der Mühe loh⸗ eognoſtiſchen Untersuchungen und geologischen Aufnahmen beider | lich ans Ufer. Zehn Perſonen ſollen ihr Grab in den Wellen genannten Neuen Abfuhr (Bee * . beſteht aus 
nen, veranlaßt werden kann, ſofern, wie wir gleich] Rronlünder ſchon fo weit vorgeſchritten find, daß fie nach Ver- gefunden haben. zwei Kähnen, beladen mit Bagger Me zur aus zwei Kor 


; . ungen : auf von drei e Als der vorgeſtrige Laibach⸗Wiener Schnellzug i ippen, die eine für die Arbeiter, vie andere zur Aufnahme des 
Eingangs gejagt, die Sen Auf Die Erzeugung 0 Znaimer a in Mähren und der Teſchener in en der ie Station her Koi unten, 1 8 re beleuchtung W N 


ne 
| die 2 N u rzte i { 8. — Die zur Ga h arſchau's beſtimmt 
1 iſolirten Perlen nicht in . 2 Thel. Dll andig bearbeitet we von allen übrigen der grö⸗ 125 er Pa Belz abgeworfen den die e en een, e Straßen allein, zuſammen eine Länge 
en. . . . d. f sere ttel des Verei o ſeinem Leben ei u macher. aſchi t eilen g 
bu besen ehr. . ullh he Gasgeben ve befeiten ung ang pn und f agen: ig oige Corte ven ber Bafı mag Be 


Pripas- Anzeigen. 
Kaif. Königl. privil. 70.20 


2 2 L 0 2 r 
Riun one Adriatica di Sicurtä 
iati V | 2 in. 
ee 2 4 e 
Auszug aus dem, der am 6. Februar 1857 in Trieſt abgehaltenen Generalverſammlung der Actionäre 


vorgelegten Rechnungs⸗Abſchluſſe über die Unternehmungen der Geſellſchaft vom 1. Juli 1855 bis 30. 
Juni 1856. - 


Vorläufige Markl-Anzeige. 


ERIC: | 
| 


WILHELM BAUER jun. 


Verſicherte Kapitalien .- "7 zer ns 510.608,66 fl. 33 kr. 

Prämien⸗Einnahmeſee n 2.628,50 fl. 52 kr. 

An 7290 Parteien bezahlte nr INDIE neee 2.002, 414 fl. 46 Er. 

Rückverſicherungen, Storni, Proviſſonen und Verwaltungenskoſten. 566,726 fl. 6 Er. 
rämien⸗Reſerve für die laufenden Verſicherungen. 1.926,05 fl. — kr. aus 5 | 
eämien Berne ee 1 reslau 


Geſammtbetrag der Meferwe. . 2.259, 448 fl. 6 kr. 

Die ausgebreitete Wirkſamkeit det Riunione iſt das beſte Zeugniß des fortwährenden Vertrauens, 
deſſen fie ſich erfreut, und die angeführten Zahlen geben zugleich die bedeutenden Kräfte zu erkennen, über welche 
dieſe Anſtalt zu verfügen hat, indem das Stammkapital, die Reſerven und die jährlichen Prämieneinnahmen zu⸗ 
ſammengenommen einen Sicherheitsfond von fl. 10,000, nachdem in der Generalverſammlung die Erhöhung 
des Geſellſchafte⸗Kapitales (mit Vorbehalt der Genehmigung der hohen Staatsverwaltung) auf 4 Millionen 
Gulden, mittelſt Ausgabe 2000 neuer Actien beſchloſſen wurde, wodurch ſich auch gleichzeitig der Reſervefond 
verdoppelt darſtellen. 

Die dadurch dem Publicum gebotene Bürgſchaft wird noch von der bekannten Thatſache gehoben, daß 
alle, die Verſicherken treffenden Schäden auf das ſchnellſte und nach den Grundſätzen der Rechtlichkeit 
und Billigkeit vergütet werden. 

Die von der Anftalt ſeit ihrer Gründung bezahlten Schäden betragen fl. 15.000, 000 
und liefern den klarſten Beweis von der Nützlichkeit der Verſicherungen, welche allen Claſſen der menſchlichen Ge: 
ſellſchaft die Mittel an die Hand geben, durch einen billigen, in Anbetracht der drohenden Gefahr unbedeutenden 
Beitrag (Prämie) gegen die traurigen Folgen von Unglücksfällen, welche oft mit ſehr ſchmerzlichen Verluſten ver⸗ 
bunden find, ſich zu ſchützen. 

Deshalb macht es ſich die gefertigte General⸗Agentſchaft zur Pflicht, die Aufmerkſamkeit des 
Publikums auf das wohlthätige Wirken der Aſſecuranzanſtalten im Allgemeinen zu lenken, und die von ihr ver⸗ 
tretene Geſellſchaft insbeſondere mit dem Bemerken zu empfehlen, daß deren Wirkſamkeit ſich erſtreckt: 5 
’ a) Auf die Verſicherungen gegen Feuerſchäden von Wohn-, Fabriks⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
bauden und deren beweglichen Inhalt, wie! obilien, Maſchinen, Waarenlager, rohe und in Arbeit befindliche 
Producte, Ernten und Viehſtand; 

? 00 Verſicherungen gegen alle Elementarſchäden von reiſenden Waaren zu Waſſer 
und zu Lande; 

6) Hagel⸗Verſicherungen aller Gattungen Feldfrüchte. 

d) Verſicherungen auf das Leben der Menſchen 

von Kapitalien und Penſionen zahlbar nach dem Ableben ſo wie bei Lebzeiten der Verſicherten, 
in den manigfaltigſten allen ſociellen Verhältniſſen angepaßten Formen, wodurch Jedermann das Mittel geboten 
wird, durch geringe jährliche Beiträge entweder den Seinen nach dem Ableben, oder ihnen oder ſich ſelbſt bei Leb— 
zeiten ein Kapital, oder eine jährliche Rente zu ſichern. Die Prämien“) hiefür find auf das Billigſte be⸗ 
meſſen und hat die Riunione zur Bewirkung größerer Theilnahme für die Kapital⸗Verſicherun en, 
zahlbar nach dem Ableben, eine beſondere Kategorie eröffnet, welche den Beitretenden die Theilnahme 
an dem Gewinn der Geſellſchaft geſtattet. 

Formulare zu Verſicherungsanträgen, Prämientarife, Pläne der Lebensverſicherung ꝛc., werden im Bureau 


der Haupt⸗Agentſchaft in Krakau, Grodzker Gaſſe Nr. 197 zu ebener Erde, gratis 


beehrt ſich hiemit die ergebene Anzeige zu machen, 
daß er zur bevorſtehenden Meſſe ſeine großartige 


MÖBEL-NIEDERLAGE 


e von 
Tiſchen, Schränken, Ruftees, Parquets und 


DRITT, 


im neueſten franzöſiſchen und engliichen Geſchmacke, 
im Wielopolskischen Palais am Franziskaner Platze 
zu ebener Erde, eröffnen werde. | 


Beſtellungen vollſtändiger Möbeleinrichtungen 
werden laut Muſter und Zeichnungen in der kür⸗ | 
| zeſten Zeit beſtens ausgeführt. | 


| Aa 


\ 
| 
| 
| 


verabfolgt, fo wie jedwede beliebige Auskunft ertheilt. — — e 28 9 = 
*) Jährliche Prämien zur Verſicherung eines Kapitals von hundert Gulden, Wiener Börse - Bericht ee en ee ee 397,394 
. zahlbar nach dem Ableben des Verſtcherten, wann immer dieſes ſtattfindet. vom 18. April 1857, Geld. Waste — En as 2 * 
. — . Alter Prämie ee „ n ee » ene ME 
des mitt ohne des mit ohne des mit ohne Lomb. venet, Anlehen zu 5% . > 8 Are Bulareft (SL i Ze 7 — 
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Die Haupt⸗A entſchaft detto o. Galgen, Und e „ 5% * 2 en 
für das G. H. K. Krakau. detto der übrigen Kron „ 5%᷑ „ base k. Theater i 1 
Müld Banco-Obligationn „ 2% 63,64 K. k. Theater in Krakau. 
7 1 0° . ” . . * 1 — 
* J · ner. gotterie dale en 7 1839 e ee 1 34434 Unter der Direction des 6 pr lum und 7 Pfeiffer 
Die gefertigte Hauptagentſchaft ee, ,, e ee Montag, den 20. April las. 
g der k. k. privilegirten ee ee en ee ane Auf allgemeines Verlangen 
* — 2 
= wird der k. k. Hofopernfänger 
Verſicherungs Geſellſchaft ne a ee „ 
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t. Credit⸗Anſtalt ala Romantiſch⸗tragiſche Oper in 3 Acten und einem Vorſpiel v. Verdi. 


AZIENDA ASSICURAT 
EN TRIKEST 


x N 5 5 Actien der Oe > 9£ ICH 
ai die Ehre, dem geehrten P. T. verfihernden Pubticum für das ihr bis he, Hefhenkte Zutrauen ihren Alden on Neef, Ercole e.. 125 1287 wer ſenen: 
verbindlichſten Dank zu erſtatten, und um weiteren gemeigten Zuſpruch zu erſuchen, eh 4 auch weiterhin ihr an⸗ „ „ Aue ee Eisenbahn. 268—269 Herzog v. Mantunn a 
bu Streben fein wird, alles Mögliche zur vollen Zufriedenſtellung der geehrten P. T. Verſichernden! „ Saaten ge z 500 Fr. 206% 2297 VV 
n i b „ Kaiserin ⸗Eliſabeib⸗ Ba 0 f 27207 Graf v. Monteronn: Hr. Jary. 
i 5 En fi. Azienda Assieuratrice in Trieft, die ältefte Verſicherungs⸗Anſtalt in den k. k. öſter⸗ I 30 pCt. Call Be 100% 100 Graf v. Eeprano . » nn... b Boba 
reſchiſche g ente, leiſtet Verſicherungen jeder Art, und zwar: „ „Süd ⸗Norddeutſchen erhindungsbahn 108-1087, [Die Gräſ iin Frl. Herrmann. 
b) gegen 5 Pen dürch Feuer un Dutt neiuefach, d Waſſer vorfallen ke ee Lain dee, Gb. 1017102, , Marullo) Hofcavaller e 2... HRufchomigkr. 
80 Versichern et Schäden, welche an reiſenden Waaren zu n 1 Rifieo 5 15 können. e, Donau-⸗Dampfchifffabrts-Geſelſchaſt a 58 Borfa ) re 
flichtung de der Feldfrüchte gegen Hagelſchäden auf ige r detto 13. Emiſſten . 3581582 [Ein Hüſſier - F Hr. Winter. 
5 bens⸗Ccdllen Erſatzleiſtung im Schadensfalle; endlich Todes⸗ %%% c ee . NN in Hr. Huſſar 
d) Sebeus en: und Tae deren für den Todess oder Ueberlebungs fal. Pefber Denen Cl is | Mabefeine, feine Schweſter RE 
Die 8 der k. k. priv. Azienda Assieuratrice find höchſt al * Peimien dußerſſt u a N 6566 (Gilda, Rigoletto's Tochter e. 8 
äßi ‚ ii . 55 ’ nF icklun „ „ Preßb. „Eiſenb. 1. 5 ai, Be PB eee, eher Fr. 5 
mäßig 9 120 ſoglelg a Anſtalt durch die ſchnellſte und befriedigendſte ee un 8 „ „ detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 1 Giovanna, dec duenne A en Frl. Kühe 
Schäden ud ebe, welches ſich Baarzahlung der liquidirten, ſtets auszeichnet, u äffenttichen B. che Ur⸗ Weleda, 0 f. .. %, |Ein date N ae 
e .. Bopern. afzien Balife 
sit, . Krakau, 2 267 Hauptagent die Freiheit zur f höflichſt n sei 108. Won? 1 EN h Herzog v. Mantua Bi lter als Gut 
einzuladen. r 8 SKI n alm r 3 9 F Fr,. Wa > 
St. Senvi Dreife ſind 5 7 
Ladislaus Toka! > 1 . ekannt. — Anfang 7 Uhr. 
eee der di priv. Azienda FEN 16 Gange. Meteorolo ebe 
371. 9) _ —— regu im Haufe neben den 2 Mohren =i- TFT? I! Specififhe | _ Nad 
Ein Privaten Rn jeder Act, aus dem Deutfhen ind Volniſche, ober nach Feuch gte Richtung und Stätte der Juſtand Geſhenungen Miene in 
dem einige freie Stunden täglich eräbrigen, Per aus dem Polniſchen ins Deutſche. Reaumur der Luft des Windes Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tage 
155 “ 4 


zur genauſten Beſorgung Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ 


Ueberſetzu Anton dieſes Blattes. 


Montag, 


Nr. 5183/1044. Kundmachung. (16 8) 


An den k. k. Gymnaſien zu Fiume und Warasdin 
ſind je zwei Lehrerſtellen für die lateiniſche und griechiſche 
und ſubſidiariſch deutſche Sprache, und am k. k. Gym⸗ 
naſium zu Esseg ſechs Lehrerſtellen zu beſetzen, für de⸗ 
ren eine der Befähigung zum Unterrichte in der Mathe⸗ 
matik und Naturgeſchichte, eine für das deutſche Sprach⸗ 
fach, die übrigen aber die Befähigung zum Unterrichte 
in der claſſiſchen Sprachen in Verbindung mit dem hi⸗ 
ſtoriſch-geographiſchen Fache oder mit der illiriſchen oder 
deutſchen Sprache erforderlich iſt. N 

Für dieſe Lehrerſtellen deren jede an den Gymnasien 
zu Esseg und Warasdin mit dem Gehalte jährlicher 
700 fl. CM. und mit dem Vorrückungsrechte in die 
Gehaltsſtufe von 800 fl. am Fiumaner G 
aber mit dem Jahresgehalte von 800 und 
rückungsrechte in die höhere h 
fl. ſowie dem Anfpruche auf Dezennalzulagen von je 100 fl. 
verbunden iſt, wird der as bis Ende Mai l. J. 
iemit ausgeſchrieben, und haben A 
ie ihre an das hohe k. k. Minifterium für Kultus und 
Unterricht gerichteten, mit 
über Alter, Stand, zurückgeles 
der deutſchen und ſlaviſchen, 


Amtliche Erlaͤſſe. 


N. 3293. Ediet. (415. 3) 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über An- 
ſuchen der Frau Anna Pilichowska, Fr. Anna Antonia 
2 N. Czechowska ferner die erklärten Teſtamentserben 
des Franz Szkoda, namentlich Fr. Maria Szkoda ver⸗ 
ehl. Koja, Johanna Szkoda verehl. Skuta, Amalia 
Katharina Maria 3 N. Szkoda dann den mindj. Klara 
Ludmila 2 N. Szkoda endlich Franz Karl Tadeus 3 N. 
Szkoda durch ihrem Vormund Herrn Alexander Szkuta 
Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. 
Grundentlaſtungs-Miniſterial⸗ Commiſſion vom 20. No⸗ 
vember 1856 3. 4943 für die im Bochniaer Kreiſe lib. 
dom. 47/205 pag. 299/270 liegenden Güter Stajowice 
I. und II. Antheil bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ 
kapitals pr. 3704 fl. und 3672 fl. 20 kr. CM., die⸗ 
jenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 
Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 31. Mai 1857 bei 
dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 


a we. 

) Wohnortes (Haus-Nro) des Anmelders und feines |italienifchen Sprache, die erwerb me Fererbefahigung und 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den bisherige Dienſtleiſtung en inc Mittels ihrer 
aa Erforderniſſen verſehene und legaliſirte ve Behörden bei dieſer k. k. Statthalterei ein⸗ 
Vollmacht beizubringen hat; zubringen. ' 

b) den Betrag 85 e Hypothekarforderung, Von der k. k. 8 1 1857 Statthalterel. 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfäͤlli⸗ Agram, am 20. 4 - 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ J. 1904. Ediet. (412. 3) 
recht mit dem Capitale genießen; * 857. 


Von dem k. 


c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 8 ) 
5 5 Leben und Aufenthalte nach Iſabella Fürſtin Lubomir- 


d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft: 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs— 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei— 8 
nenden Betheiligten im Sinne §. 5. des kaiſ. Patentes welchem die angebrachte Rechtssache nach der für Gali⸗ 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß] wird. 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaftungs-Ca=| > Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des G. 110 12 1 zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund un u erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
Boden verſichert geblieben iſt. 11 mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. aupt n, und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 

Tarnöw, den 1. April 1857. a die zur Vertheidigung dienlichen vorfchriftsmäßigen 

Beet zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren 

Kundmachung. aumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 

ower k. k. Bezirksamte wird hiemit 


en würden 
daß im Zwecke der Gicherfiellung d Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
rreſtanten des Chrzanower 1 


Wr. e am 24. men 16T $ 
Bezirksamtes zugleich unterſuchungsgericht mit ee: 1249. Licitations⸗-Ankündigung. (404. 3) 
det Erttaportionen auf die Zeit vom 1. Juni 18 


2 m i 
lezten Detober 1857 im hierortigen Bezirksamts⸗Gebäude Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur 


allgemeine f 
8 n Kenntniß gebracht, daß wegen Erbauung ei⸗ 
die öffentliche Lieltation am 29. April 1857 um 10 Uhr Ines neuen Kanals in der Mitte der h. Geiſt⸗Kreuz, Ni: 
Vormittags abgehalten werden wird. 


kolausgaſſ, 5 

je Licitati ; e, dann eines kleinen Seitenkanals, in der Ro⸗ 

Die Licitationsbedingungen können ſengaſſe, und ſodannige Umpflaſterung der h. Geiſt⸗Kreuz⸗ 

citation hieramts eingeſehen werden. pital⸗Quär und Roſengaſſe, am 27. April 1857, im 
Es werden yon Bee ER Gent be dratsgebäude beim IV Magiſtrats⸗Depart. um 10 
wenn fie mit dem vorgeſchriebenen Vadium hr Vo ; . 5 

= zum Abſchluße der Licitation d. i. bis 29. April l. J.] wird. mittags eine Verſteigerung abgehalten werden 


4 uhr Nachmittags beim k. k. Bezirksamte einlangen, 19, Der Ausrufspreis beträgt, bezüglich des Kanalbaues 
berückſichtigt werden. CM ‚166 fl. 19 kr. und bezüglich der Umpflaſterung obi⸗ 
Das Vadium beträgt 150 fl. W. zen Gaäſſen 4864 fl. 55 kr. CM. 
Chrzanöw, am 8. April 1857. ee Vadium beträgt 1916 fl. und 486 fl. EM. 
—— chriftliche Offerte werden auch angenommen. 
Kundmachung. 


Aufenthalte nach 1 oe Erben mit dieſem Edlete 
bekannt gemacht, ch . Roman und Ladislaus Ja- 
strzebski wider dieſe den unterm 9. Februar 1857, z. 
Z. 1904 eine Klage wegen Löſchung des auf den Guts⸗ 
antheilen von der Dom. 129. p. 354, B. 40. 
on. pränotirten aus, dem Pachtvertrage vom 1. Juli 
1810 herrührenden Hypothekarrechtes ſammt dem Dom. 
129. p. 353. n. 39. on. angemerkten negativen Be⸗ 
ſcheide, angebracht haben, worüber zur mündlichen Ver⸗ 
handlung die Tagfahrt auf den 24. Juni 1857, um 10 
Uhr Vormittage angeordnet wurde. 

„ der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, fo 
wird 20 deren Vertretung der Hr. Adv. Dr. Kaczkowski 
mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Jarocki 
auf deren Gefahr und Koſten zum Curator beſtellt, mit 


— 


=: 0. 3 
Nr. 2002. ee ) 
Vom Chrzan 
bekannt gemacht, 
Beſpeiſung für die A 


Tags vor der Li⸗ 


Nr. 401. (419. 3) Die Licitationsbedingniſſe können im Bureau beim 


IV. 
Magiſtrats⸗Depart. eingeſehen werden. 


Von Seiten des Magiſtrats zu Wieliczka wird. er Krakau am 7. April 1857. 
kannt gemacht, daß zur Verpachtung der biefigen ſtede. N 7249. ö . 1 4 
ſchen Bier⸗ und Brandweinpropination auf die Zei Mas; W licytacyi. 
vom 1. November 1857 bis Ende October 1860 eine e ds strat röl. re Miasta Krakowa po- 
Lieitation am 27. Mai 1857 in der hierortigenſ anja g Powszechnej wiadomosei, iz celem wyko- 
Magiſtrats⸗Kanzlei Vormittags um 9 uht Ulier budowwy kanalu podziemnego srodkiem 
abgehalten werden wird. a y &go Ducha-, Krzyza-, Mikolajskiej i w 


Das Praetiu 1 ne 5 Va⸗ 
dium 563 fl. in & * beträgt 5628 fl. und da 


Spekul 3 er ie⸗ 
ne en Unternehmungsiuftige werden hie 2 


von mit dem Beiſatze 5 FR 
N wer verſtändiget, daß die weitern Lich 
onsbedingniſſe 8 5 rze IV, 

* Sue am gedachten Lieitationstage hieramte ludniem 


bekannt gegeben, und daß bd ; 
2 ei der Verſteigerung au 2 1 
ſchriftliche Offerten angenommen 5 5 „ Piérwsze wywolanie ustanawia sig cena w 


Magiſtrat, Wieliczka, am 1 57. kwocie co do budowy kanalu na zir. 19166 kr. 19 
en 1a 4 0 do przebrukowania Powyzszych ulic na air. 
3. 3609 Edi 3) st ag M. K 
a iet. (413. Vadium yynosi zir. 1916 i 486 zr. M. K. 


Von dem k. k. Kreisgerichte zu iemit 
dekannt gemacht, daß ſich beim 1 Sandi 
in Szynwald Tarnower Bezirkes ein Bauerspferd ‚chlop- 
skiej rasy) befindet, welches aus einem Diebſtahle her⸗ 
zurühren ſcheint. } 

Der Eigenthümer dieſes Pferdes, fo wie jene, welche 
ſonſt Anſprüche auf dieſes Pferd haben, werden dem⸗ 
nach aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der 
dritten Einſchaltung dieſes Edictes in die Krakauer Zei⸗ 
tung an das k. k. Kreisgericht in Tarnow zu melden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnow am 10. April 1857. 


Warme pismienne bedg takze przyjmowane. 
en unki ſicytacyi mog by6 przejrzanemi w 
biörze IV, Departamentu. ei 

Krakow, dnia 7 Kwietnia 1857 r. 


3. 3469. ! Kundmachung. (414. 3) 
Vom Tarnower k. k. Kreis⸗ als Handelsgericht wird 
bekannt gemacht, daß Berel Fränkel die Firma: „Berel 
Fränkel“ für Schnitt, Nürnberger: und lit. O Waa⸗ 
ten am 12. März 1857 hiergerichts protokollirt hat. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 19. März 1857. 


Dom. tom. I. p. 114 n. 4 härd. eigenthümlich gehö⸗ 


gehalten werden zu dieſer Feilbietungen mit dem Bemer⸗ 
ken vorgeladen, daß fie ein Vadium von 41 fl. 47 kr. 


N. 1252. 


wiadomo czyni, iz w skutek 
Geschwind 2 dnia 6. lutego 1857 do J. 444 na 
zaspokojenie ugody sadowéj w 5 
Rzeszowskiego dnia 20. Pazdziernika 1851 do 1 


Beilage zu Ur. 89 der „Krakauer Zeitung.“ 


3. 1252. Ediet. (400. 3) 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird hiemit kund⸗ 
gemacht, daß über Anſuchen des Emanuel Geschwind 
dprs. 6. Februar 1857 3. 444 zur Hereinbringung 
der, aus dem bei dem Rzeszower Magiſtrate am 20. 
October 1851 Z. 1758 geſchloſſenen gerichtlichen Ver— 
gleiche wider Salomon Fuchs, herrührenden und erſieg— 
ten Summe von 249 fl. CM. ſammt Nebengebühren 
die mittelſt Beſchluſſes des k. k. Rzeszower ftädt. delg. 
Bezirksgerichtes vom 10. März 1857 bewilligte execut. 
Veräußerung der zur Hypothek obiger Summen dienen⸗ 
den, vormals wie Dom. tom. I. pag. 114 n. 2 und 
3. März, dem Schuldner Salomon Fuchs gegenwärtig 
deſſen Erben Malte Fuchs verehl. Czaban, Feige Fuchs, 
Samuel Fuchs, Laje Fuchs und Jakob Fuchs wie 


rigen auf 417 fl. 483%), kr. CM. geſchätzten 7 Theile 
der in der Stadt Rzeszöw in der 1 5 125 oe 
gaſſe gelegenen Realität H.⸗Nr. 69/344, in 2 Termi⸗ 
nen, d. i. am 6. Mai und 10. Juni 1857 jedesmal 
um 9 uhr Vormittags bei dieſem k. k. Kreisgerichte ab: 


EM. mitzubringen haben, und daß es ihnen freiſtehe, 
die übrigen Licitationsbedingniſſe, dann den Grundbuchs⸗ 
Ertract und das Schätzungsprotokoll hiergerichts einzu⸗ 
ſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden die 
Intereſſenten, u. z. die Erben des Salamon Fuchs, 
Malte Fuchs verehl. Czaban, Feige Fuchs, Laje Fuchs, 
und Jakob Fuchs, durch den Vormund Elias Fuchs, 
dann Emanuel Geschwind, der Miteigenthümer Mayer 
Czaban und die Fruchtnieſſerin Sara Fuchs, ſowie 
Selig Laufbahn zu eigenen Händen, ferner der dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannte Gläubiger Joſef Fikisch 
und alle jene Gläubiger, welche fpäter an die Gewähr 
der 7, Realitäts — Antheile Nr. 69/344 gelangen 
ſollten, oder welchen der gegenwärtige Beſcheid aus was 
immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden konnte, 
durch den in der Perſon des Advokaten Dr. Reiner be⸗ 
ftellten Curator und durch Edicte verſtändigt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Rzeszöw, am 24. März 1857. 


Obwieszezenie. 
C. k. Sad obwodowy Rzeszowski niniejszym 
rosby Emanuela 


obee Magistratu 


1758 uczynionéj, wyplywajacej i przeciw Salomo- 
nowi Fuchs wywalezonéj sumy 249 Zir. m. k. 
c. 8.0. uchwalg c. k. miejskiego delegowanego 
Sadu . w Rzeszowie 2 dnia 10. marta 
1857 do 1. 444 dozwolong zostala Przymusowa 
sprzedaz powyzszym sumom za hypoteke sluzg-. 
cych, przed tem jak ks. wl. tom. I. str. 114 1. 2 
i 3 WI. diuznikowi Salomonowi Fuchs, teraz zas 
jak ks. wl. tom I. str. 114 J. 4 wi. jego ir 
biercom Malce Fuchs zameznéj Czaban, eidze 
Fuchs, Samuelowi Fuchs, Laji Fuchs i Jaköbowi 
Fuchs wlasnych na 417 Zir. 48%, kr. m. k. ota- 
ksowanych /e ezesci realnosei w miescie Rzeszo- 
wie na garncarskiej lub zydowskiéj ulicy pod N. 
kon. 69/344 polozondj w dwöch_ terminach t. j. na 
dniu 6. maja i 10. ezerwea 1857 kazdg raza 0 9 
3 przed poludniem w,. tutejszym c. k. Sa- 
zie obwodowym przedsigwziete będzie. Majacy 
che6 kupienia winien 41 Zir. 47 kr. m. k. jako 
wadium zlozye. Warunki licytacyjne wyeigg 
2 ksigg i protoköt szacunkowy wolno tutaj w Sa- 
dzie przejrzec. g 8 
O rozpisaniu tej licytacyi zawiadamia sig sz y- 
stkich interesowanych, t. j. spadkobiereöw Salo- 
mona Fuchs, Malkg Fuchs zamein® Czaban, Feige 
Fuchs i Samuela Fuchs do wlasnych rak. Laje 
Fuchs i Jaköba Fuchs przez opiekuna Eliasza 
Fuchs, powtöre Emanuela Geschwind, wspolwla- 
sciciela njera Czaban idozywotniczke Sarg Fuchs, 
jekotéz Selika Laufbahn do wlasnych rak, oraz 
2 zycia i pobytu niewiadomy wierzy ciel Josef Fi. 
kisch, i wszyscy ci wierzyciele, ktörzyby sie pöz- 
niéj do Tabuli celem bezpieczens!W4 hypoteki 7 / 
ezgsci realnosei N. 69/344 dostali, lub ktörymby 
uchwala niniejsza 2 jakiej badz p'2yCzyny dore- 
czong bydz niemogla, przez ustanowIonego obronce 
z urzedu w osobie P. adwokata Dr. Reinera. 
; Z c. k. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw, dnia 24. Marca 1857. 
——— . — SER 


Nr. 9262. Concurskund machung. (425. 3) 


Im Bereiche der k. k. Krakauer Finanz⸗Landes⸗Di⸗ 
rection iſt eine Amtsaſſiſtentenſtelle füt den Dienſt der 
ausübenden Gefälls⸗Aemter mit dem Gehalte jährlicher 
400 fl. proviſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten und eventuell um 
eine proviſoriſche Aſſiſtentenſtelle mit dem Jahresgehalte 
von 350 fl. und 300 fl. haben ihre gehörig dokumen⸗ 
tirten Geſuche unter Nachweiſung der tadellos zurückge⸗ 


legten Dienftzeit, der abgelegten Prllfung aus der Staats⸗ Nr. 4644. 


Verrechnungskunde der im Gefällsdienſte überhaupt, ins⸗ 
beſonders aber im Caſſa und Rechnungsfache erworbe⸗ 
nen Kenntniffe der Sprachkenntniſſe und unter Angabe 
ob, und in welchem Grade ſie mit Finanzbeamten dieſes 
Verwaltungs Gebietes verwandt eder werſchwägert ſind, 
im vorgeſchriebenen Wege bis 15. Mai 1857 bei der 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau einzubringen. 


Von der k. k. Finanz⸗ Landes ⸗ Direction. 
Krakau, am 9. April 1857. 


3. 1240. Ediet. 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu- Sandez werden in 
Folge Einſchreitens des Hr. Adalbert Anton z. N. Ney- 
manowski bücherlichen Beſitzers und Bezugsberechtigten 
der im Jasloer Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 


tonowice Vehufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Kra⸗ 
kauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 
22. September 1855 3. 5726 für obige Gutshälfte be⸗ 
willigten Urbarial Entſchädigungscapitals pr. 4413 fl. 
48% kr. CM., diejenigen denen ein Hypothekarrecht auf 
den genannten Gütern zuſteht hiemit aufgefordert ihre 
Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. Juni 
1857 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez ſchrift⸗ 
lich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfaͤlligen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 

und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 

Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch- 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ 
ſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür: 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ue⸗ 
berweiſung Seiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 


b 


— 


Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhandlung 
Der die Anmeldungs⸗ 


nicht weiter gehört werden wird. 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 


nenden Betheiligten im Sinne F. 5 des kaiſ. Patentes 


vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Capital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 
des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund 
und Boden verſichert geblieben iſt. f 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Neu-Sandez, am 1. April 1857. 


Nr. 12014. Kundmachung. (431.13) 
An dem k. k. Gymnaſium in Krakau find drei Leh⸗ 
rerſtellen mit dem Jahresgehalte von je 900 Gulden und 
dem Anſprüche auf Vorrücken in die Gehaltsſtufe von 
1000 Gulden fo wie auf die geſetzliche Dezennalzulagen 
zu beſetzen u. z.: 

eine Stelle für das geographifch = hiſtoriſche 6 

zwei Stellen für Latein und N = dan 

eine die AUnterrichtsſprache die polniſche iſt. 

Die gehörig inſtruirten, namentlich auch mit dem 
Nachweiſe über die erlangte Befähigung für das ganze 
Gymnaſium verſehenen an das hohe k. k. Miniſterium 
für Kultus und Unterricht gerichteten Geſuche ſind im 
Dienſtwege bis zum 15. Juni l. J. hierorts einzubringen. 

Von der k. k. Landesregirung. 

Krakau, am 15. April 1857. 


2495. Ediet. (430. 13) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, es ſei Franciska Szmorlinska am 12. Jänner 
1855 zu Krakau mit Hinterlaſſung der leztwilligen An⸗ 
ordnung ihren Ehegatten Lukas Szmorlinski zum Uni⸗ 
verſalerben einſetzte, dieſer die Erblaſſerin laut deffen Tod⸗ 
fallsaufnahme überlebte, nach ihm die Verlaßabhandlung 
nach der geſetzlichen Erbfolge gepflogen wird und unge⸗ 
achtet der Edictal: Aufforderung zu dieſem Nachlaſſe fich 
Niemand bis jetzt erbserklärt hat, ſomit deſſen geſetzliche 
Erben und beziehungsweiſe Erben der Franciska Szmor- 


N. 


( Iinska unbekannt ſind, wird im Grunde der Vorſchrift 


des §. 128 des kaiſ. Patentes vom 9. Auguſt 1854 
ein Verlaſſenſchaftscurator in der Perſon des Advokaten 
Dr. Zucker, der ſchon als Curator bei der Verlaßab⸗ 
handlung nach Lukas Szmorlinski aufgeſtellt wurde mit 
der Subftitution des Advokaten Dr. Grünberg beſtellt, 
und werden die unbekannten Erben mittels Edicts vor: 
geladen, daß ſie ſich binnen Einem Jahre zu melden, 
und ihre Erbserklärung anzubringen haben, widrigens 
die Verlaſſenſchaft mit denjenigen, welche ſich erbserklaͤrt 
und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben verhandelt, 
und ihnen nach Maßgabe ihrer Anſprüche eingeantwortet, 
der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder 
wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſ⸗ 
ſenſchaft vom Staate, als erblos eingezogen werden 
würde. 
Krakau, am 7. April 1857. 


Ankündigung. (418. 3) 

Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Pilz- 
noer ſtädtiſchen Markt- und Standgelder für die Zeit 


vom 1. November 1857 bis dahin 1860 eine Licitation 


am 12. Mai 1857 in der Pilznoer Magiſtratskanzlei 

Vormittags um 9 7 5 N era wird. - 
Das Praetium fisch beträgt 172 fl. 33 kr. CM. 

und das Badium 17 fl. CM. fl. 33 kr 
Tarnow am 10. April 1857. 


20. April 1857. 


(406. 3\ 


. Pag. 148 vorkommenden Hälfte der Güter Kwia-- 


\ 


Ne. 4143. Concursausſchreibung. (426. 2—3) Nr. 2055. Concurs⸗Ausſchreibung. (455. 9 
Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in Zur Beſetzung der in der Trivialſchule in Wolowice, 

Rozwadöw erledigten Amtsdiener⸗Gehilfenſtelle mit dem Krakauer Kreiſes erledigten Seit womit ein Jahr⸗ 

Lohne von ſährlichen 216 fl. EM. wird hiemit der Con⸗ gehalt von 130 fl. 57 ke. CM. verbunden iſt, wird der 

curs auf 4 Wochen von der dritten Einſchaltung in das] Concurs bis 15. Mai ausgeſchrieben. 

Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ an gerechnet, aus⸗ Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig be⸗ 

geſchrieben. legten Geſuche durch ihr vorgeſetztes Amt bei dem Kra⸗ 
Um dieſen Zivill⸗Dienſtpoſten, welcher im Grunde kauer biſchöflichen Conſiſtorium zu überreichen. 

der kaiſerlichen Verordnung vom 19. December 1853] Krakau, am 27. März 1857. 

(N. 266 Stück LXXXIX. R. G. B.) aus hl Von der k. k. Landes Regierung. | 

für Militär⸗Perſonen vorbehalten iſt, können fh blos 4% L. 7095. Konkurs. (358. 3) 


bereits bei k. k. Behörde und Aemtern wirklich ange⸗ 8 . 4 
ſtellte Diener und Gehilfen bewerben, und haben ihre Celem obsadzenia oprôznione) nn ee 
\ olowicach' 


mit dem lezten Anftellungsdecrete und eine den dem bielskiej pray szkole trywialnej . 
gegenwärtigen e bezüglich der Befähigung, (obwod Krakows), 2 ktörg roczna pensya 2 130 
Verwendung und Moralität auszufüllten Dualificationg- | Ren 57 kr. w. Mon. Konv. polgesonn. jest, roz- 
Tabelle belegten Competenzgeſuche innerhalb der Concurs⸗Pisuge sig Konkurs do lögo Maja 1 7. a 
friſt, mittels ihrer vorgeſetzten Behörde an den k. k. Be Starajacy sie 0 nınie)szg posadg mag swoje 
zirksvorſteher in Rozwadow einzureichen. podania, zalgeznikami nalezycie opatrzone przez 

Von der k. k. Kreis⸗Behörde. |swöj przelozony urzad biskupiemu Konsystorzowi 

Rzeszöw, am 8. April 1857. Krakowskiemu przediuzye. 8 
> | Z. c. k. Rzadu Krajoweg®. 

Kraköw, 27. Marca 1857, 


= 


PARIS» 
18 rue St. Fiacre. 


gezeichneten Neuigkeiten anzuzeigen. 


— 


Nr. 4,890. Kundmachung. 


Zur Beſetzung det del dem k. k. Bezirksamte in] Abschrift ad 
Mielee Tarnower Kreiſes erledigten Bezirksamtskanzli⸗] Nr. 8013. Kundmachung. i 
ſtenſtelle mit dem, 88 von 350 fl. EM. wird“ Am Lemberger zweiten Ober-Gymnaſium find zwei 
hiemit der Centuts ade c tieben. ne Lehrerſtellen, die eine für das pyilologiſche Fach ſubſidia⸗ 
Bewerber ain biefe Senn Haken, cher ace man ſenſch für die beutfeie Sprache die anbere don aer, 
ieten Geſuche bei er Tarnower k. k. Kreisbehoͤrde mit- graphiſch⸗hiſtoriſche Fach, ſubſidtariſch für die Philologie, 
telſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie noch nicht mit welchem ein Gehalt jährlicher 900 fl. mit dem Vor⸗ 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt der Kreis behoͤrde, rückungsrechte in die höhere Gehalteſtufe von 1000 fl. CM. 
ihres Wohnbezirkes längſtens vier Wochen nach der dritten] verbunden iſt, erledigt. 

Einſchaltung des Loncurſes in der „Krakauer Zeitung“] Jur Beſetzung dieſet Lehterſtellen wird hiermit der 
einzufenden, und ſich über ihren Geburtsort, Alter, Stand] Concurs dis Ende Mai 1857 ausgeſchrieben. 

und Religion, über die zurückgelegten Studien, Über die Die Bewerder haben ihre, an das Mintſtertum für 
Keuntniß der deutſchen, und polniſchen Sprache, üder] Cultus und Unterricht gerichteten Geſuche mit der gehö⸗ 
ihr tadelloſes Betragen, ihre Fähigkeiten, bisherige Bere] rigen Nachweiſung über Alter, Religion, Stand zurück 
wendung und Dienſtleiſtung aus zuwelſen und leßtere fo gelegte Studien, Sprachkenntniſſe, die erworbene Lehrbe⸗ 
nachzuweiſen, daß darin keine Periode übergangen werde. fähigung und bisheriger Dienſtleiſtung im Wege ihrer 
Auch haben ſie anzugeben, ob und in welchem Grade ſie unmittelbar vorgeſetzten Behörde innerhalb det Concurs⸗ 
mit den Beamten des obbezeichneten Amtes verwandt, friſt bei der k. k. galtziſchen St atthalterei einzubringen. 
oder verſchwägert ſind. Die L chrbefähigung für das ganze Gomnaſium bildet 


— a iin 


(296. 3) 


(409. 3) 


Regelmässige Dampfschifffahrt 


zwiſchen 


Dar- M0 


durch die neuen, prachtvollen, koloſſalen Dampfſchiffe 
erſter Claſſe 
Queen of the South, groß 2221 Tons 


Von der k. k. Kreisbehörde. das Erforderniß der Anſtettun ; N f 

. gefähigkeit. indiana „ 2364 

Tarnöw, am 14. April 1857. 12 K. k. Starthalterei. R i 213 b 
(428. 2—3) Lemberg, am 21. Februar 1857. Jason e 


N. 1903. Ediet. 


Vom k. k. Kreis⸗Gerichte wird dem dem Leben und Nr. 4517. 
Aufenthalte nach unbekannten Jacob Nidecki und im 
Falle ſeines Todes deſſen dem Namen und Aufenthalte 
nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Hrn. Roman 
und Ladislaus Jastrzebski unterm 9. Februar 1857 
3. Z. 1903 eine Klage wegen Löſchung des auf dem 


437. 1 — mit unübetroffenen Bequemlichkeiten für Paſſagiere. 
Kundmachung. (437. 1) Abfahrt von Bremerhaven alle 14 Tage: 
Bei dem Rzeszower k. k. Bezirks⸗Negie⸗Verpflegs⸗[Sonnabends früh Morgens, und zwar den 25. April, 
Magazin wird am 23, April .. J. eine öffentliche Na: 9. und 23. Mai, 6. und 20. Juni, 4. und 18. Juli, 
turalien⸗Lieferungs⸗Reaſſumirungs⸗Behandlung mittelſt ge⸗1., 15. und 29. Auguſt, 12. und 26. September, 10. 
ſiegelter Offerte auf nachſtehende Verpflegs⸗Artikeln ab⸗ und 24. October, 7. und 21. November, 5. und 19. 
geführt werden. f December. 
1918 N. O. Metzen Korn à 78 Pfd. Paffagiere und Güter müſſen drei Tage vor der Ab⸗ 


Gutsantheilen von Uniszowa dom. 129 p. 353 n. 36 1129 Hafer a 45 Dib 

i l hter- 2 f * Bremen ſein. —— 

on. intabulirten Pachtrechtes angebracht und um richter⸗ * nd 19 f ahrt in > e g — ? 
liche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung 355 ei Genre e bee Holz a 30” Bufrane« Beet ge egg 1 
die Tagfahrt auf dem 24. Juni 1857 angeordnet wurde. Scheiterlänge wit Kre uzſtoß. Erſte Cajüte aon — hlr. 


m 8 0 u 22 
a für Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. 
(mit Kammern zu 8 Perſonen, jedoch Zwi⸗ 
(ſchendeck-Beköſtigung, pr. Erwachſenen 
bt d 65 Thlr. Gold 
; mit Kammern zu 24 Pers 
endeck zu 
wiſch f (ſonen pr. Erwachſenen 55 „ 7 
BE 10 White 6 60 Jahren in den beiden letzten 
Plätzen old weniger. Für Säuglinge unter 
einem Jahr 3 Thaler Gold. 3 ne N 
Die Anmeldungen zur Ueberfahrt find möglicht zei⸗ 
tig bei mir zu machen. 
Bremen, 1857. 
Fr. Wm. Bödeker jun., 
H. Aug. Heineken Nachfolger, 


beeidigter Schiffsmäkler. 


neus CARRE n 


außer der 
vis-A-vis der 
Heute 
den 20. 


„Offerte find mit dem 5% Vadium und Soliditäts⸗ 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und Zeügniß zu verfehen und müſſen längſtens Schlag 6 Uhr 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advocaten Abends am Behandlungstage bei der Commiſſion vor⸗ 
Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung der Advocaten Dr. Ja- ſchriftsmäßig geſiegelt einlangen. 
rocki als Cutator beſtellt, mit welchem die angebrachte Nagel Bedingniſſe können bei dem obigen Bezirks⸗ 
Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge⸗ Werpſlegsmagazin tglich eingesehen werben. | 
richtsordnung verhandelt werden wird. Rzeszow am 10. Aptil 1857. 
Durch dieſes Edict werden l — 

erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, Nr. 5736. near Aa Li: 424. 3) 
oder die Sſbrberbchen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ Licitations Ankündigung. ( 

Von der k. k. Finanz» Landes = Direction in Krakau 


treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter N 
zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ wild zue allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nachdem 


haupt die zur Vercheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen] die unterm 19. Jänner 1857, 3. 23,622 auf den 26. 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren] Februar 1857 ausgeſchriebene Licitation im Zwecke des 
Verabſckumung entstehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ehemaligen Militär⸗Gebäudes sub Nr. C. 12, ſammt 
haben werden. der dazu gehörigen Grundfläche in Ruska wies nächſt | 
Vom k. k. Kreis⸗Gerichte. Rzeszow erfolglos geblieben iſt, unter den in der be⸗ 
Tarndw, am 24. März 1857. zogenen, und in der Krakauer Zeitung vom 3., 4. und 
— — Ib. Februar 1857, Nr. 26, Nr. 27 und Nr. 28 einge⸗ 
Ne. 2718. Ankündigung. (397. 3) fſchalteten Licitations⸗Ausſchreibung angegebenen Modali⸗ 
Zur Verpachtung der Brzosteker ſtädtiſchen Propi⸗ 


nation für die Zeit vom 1. November 1857 bis Endef werde abgehalten werden. Hl 

Octobet 1860. wird in der Brzosteker Bezirksamts⸗ Von der k. k. Finanz „Landes⸗Direction, 
je die Licitation am 26. Mai 1857 abgehalten] |. Krakau, am 8. April 1857. 

werden. . 


5 Nr. 4644. Ankündigung. (417. 3) 
Von der k. k. Kreisbehörde. . . Tarnower k. k. Kreisbehs 

Jaslo, . Von Seite der Lat Kreis behörde wird 

am 6. April 1857. hiemit bekannt gemacht, daß zur gde Wen der Pilz- 

Feen . nner 9 ſtädtiſchen Sermeindepulin ne kan Sl und 

Nr. 6,762. ; ier für die Zeit vom ember 1857 bis dahin 

Kundmachung (247, 9] 1858 eine Licitarion. am 19 RU 1857 in der Pilz- 

er len zu beſckerderniſchen Gymnasium find zwei] noer Magiſtratskanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehal⸗ 

Lehrerstelle eben, für deren eine die Befähigung] ten werden wird. 1 0 
zum Untereihte 9 der daleinlſchen und Greifen Ser Das Practium fiaci, beträgt 284 fl. 27 kr. und das 


che am ganzen Gymmaftum, für die andere aber nebſt] Vadium 24 fl 8 

Pr % U * 7 
Befähigung zurn unterrichte ; i 4 Tarnow am 10. April 1857. 
der in Sinne des & ae in den klaſſiſchen Spra 


Zweite Cajüte 


(410. 27-4) 


Montag, 
April 
Große außerordentliche 


Vorstellung 


in der höheren Beitkunft und Pferdedreſſur 
mit ganz neuen Abwechslungen. 


Der Faalpteis beträgt 382 fl. 30 kr. EM. 


naſium eine L 
SHE wobei gleichf 
1 ſe L hrerſtellen a eutſch Un 

Für dieſe Le 11 ( er r 
en, deren jede me ht en che 
900 fl. EM. und dem Vorü 71 dem Anſpah höhere 
Gehaltsſtufe von 1000 fl. ar bunden iſt * 
Dezennalzulagen von je 100 f. 1 g d 


e „e mit ausgeſchrieben, 
Concurs dis Ende April 1857 deen fe ele 2 


haben bis dahin die Bewerber ihre he 8 
ſuche darum mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörden bei die 
fer k. k. Statthalterei einzubtingen. 
K. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 13. Februar 1857. 


chen im 1 nt e. des Geſetzes über —— fc a⸗Ersffnung 6 Uhr. An 

die Prüfung der um Unterethe t endibaten auch noch Privat- Juſerate. 10 Das ae de Hi wlan zig 
die Befähigung ache am ganpen & der polniſchen oder L ——— — —— IE ua 
rutheniſchen ae iſt am k. b. Pamaſum erforderlich 71155 Die 
1 die iatann, ame Gr Pisarze Banku Poboänego GESUNDBRUNN EN- 


ichfalls die Beföhige und griechiſche 


wie. 
für's ganze rako 


W F 
je strony 1 ei zawiadamiaj 

Na 24danie strony. interesowan ammiaj 

iz od zastawu, Suknia rg e 3, Paz- 


dziernika 1854 do Nr. 19 p 
ede zastawionego, 
Taszajacej sie o W ; 
8 kartka 5 Seren bankowy mial zagingc, 1. 455 
wzywäjg wszystkich inter acych, aby 
rupne tego fantu na) 
A 2 10 


ANSTALT 


in zezaun a 


macht hiemit bekannt, daß ſie für Kurgäſte 


iſraelitiſchen Glaubensbekenntniſſes 


eine eigene allen Anforderungen entſprechende 


Beftanration 


in dem obigen Kurorte eröffnet habe. 


. sie, gdyz, W razie niez loszenia 
a dan yzeczöny, zglaszaſseej sie Po tem uply- 


wie ezast 
(422. 3) 


Sas, ni ie wydanym bedzie. 
ez 1857. 


Heugaſſe | 


Fleischbank. ferner das fo allgemein beliebte Hausbrod (reines Korn: 


(269.36) Jon Krakau 
Anton Czaplinski, Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter. 


„Hur Kornecke“ in Breslau. 
Großes 


Modewaaren- Magazin. 


LOMNVUD ON. 


Jronmonger Lane, 


beehrt ſich ſeine Ankunft während der Frühjahrsmeſſe mit den in Paris und London perſönlich gekauften aus⸗ 


Das Magazin iſt am Ring, im Haufe des Herrn Morbiger, 
im erſten Stock. 
Die billigſten und feſten Preiſe ſind auf jedem Stück in bekannten Ziffern vermerkt. 


NORITZ SACHS 


„Zur Kornecke“ in Breslau. 


In Krakau am Ring im Hauſe des Herrn Morbitzer. 


uh PANDA 


im Wielopolski'schen Palais. 
Vom 20. April iſt die 
dritte und letzte Ausſtellung, 
der Kunſt⸗Rund⸗Gemälde eröffnet, welche folgende An- 
ſichten darſtellt: a 
Die ganze Reſidenzſtadt Moskau mit dem feier⸗ 
lichen Zuge des Kaiſers Alexander während der Krönung, 
durch die Stadt in den Kreml. Dieſes Rundgemälde 
iſt ganz neu, mit aller Genauigkeit ausgeführt, 40 Fuß 
lang, durch 40 optiſche Gläſer zu ſehen. 
Die große Schlacht bei Novarra in Italien 
unter dem Feldmarſchall Radetzki. 
Paris mit dem feierlichen Zuge nach der Trauung 
des Kaiſers Napoleon. 
Die Belagerung von Siliſtria. 
Jeruſalem während der Kreuzigung des Heilan⸗ 
des, endlich ein 


großes Diorama 
mit verſchiedenen Abwechslungen, welches hier noch nie 
geſehen wurde. 
Zu dieſer dritten und letzten Ausſtellung, welche nur 
eine kurze Zeit dauern wird, ladet das geehrte P. T. 


Publicum ergebenſt ein. 


Der Eintrittspreis wie bisher 12 kr. CM. Kinder 


zahlen die Hälfte. (429.12) 
Annonce 
der in der Wiener⸗Bäckerei 
des 


Ignaz Brick in Krakau 
Grozker⸗Gaſſe Nr. 88 


erzeugten Gebäcks⸗Gattungen 
und des 


feinsten Zwiebacks 


Der Gefertigte gibt ſich die Ehre einem hohen Adel, 
P. T. Garniſon und verehrten Publikum hiermit erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß bei ihm Grozker Gaſſe, Nr. 88 
alle Gattungen feines und ordinaires Wiener⸗Gebäck, 


brod) nebſt allen Gattungen Zwiebacks, namentlich Preß⸗ 
burger und Gratzer Zwieback mit Vanille ſtets friſch und 


von vorzüglicher Qualität zu haben ſind. 


Ignaz Brick, 


äckermeiſter. 


Vom Bandwurm en Ss 


in 2 Stunden Dr. A. Bloch w 
brieflich. Medizin samt Geb 
- — 1 


ne 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge. 


0 Abgang von Krakau: 
nach Dembica (um 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 
m 9 Uhr 5 Minuten Abends 
um 6 U 10 Minuten Morgens. 
um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 
um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 


Ankunft in Krakau: 


nach Wien 
von Dembica 0 um 5 dir 20 Minuten Morgens. 
( 
{ 
( 
( 


Breslau u, 
nach Warſchau 


um 2 Uhr 36 Minuten Nachmittag. 
von Wien um 11 Uhr 15 Minuten Vormittag 
r 
don Breslau u um 8 n Abends. 


um 2 uhr 55 Minuten Nachmittag. 


Abgang von Dembica: 
nuch Krakau ( an 2 Uhr nac Mitemachk e 
8 21 In Dembicnz 
inuten Nachmittag. 
(um 12 Uhr 25 Minuten Nachts. ® 


Warſchau 


